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Bar: 
Die Friedensverhandlungen 


Frlten nunmehr einen Schritt weiter kom⸗ 


ren Mitgliedern der Transvaalregierung 
lungen iſt, ſich mit dem Präſidenten des 
anje⸗Freiſtaats, Steijn, in Verbindung zu 
en. In Brüſſeler Burenkreiſen und bei 
dortigen Transvaal-Geſandtſchaft iſt die 
mung zuverſichtlicher als je. Nach Mel- 
fungen aus Amſterdam blieben die europäi⸗ 
ben Burenkreiſe angeſichts der ſtrengen Zen⸗ 
die engliſcherſeits geübt wird, einige Zeit 
ne Meldungen vom Kriegsſchauplatz. Jetzt 
fen wiederum einzelne Nachrichten über 
hehrfache neue Burenerfolge ein. Es herrſcht 
de Meinung vor, daß an eine definitive Ein- 
ung der Feindſeligkeiten vor der Hand 
egen der fortgeſetzten Weigerung Englands 
den Buren ihre Unabhängigkeit zuzu⸗ 
eſtehen — nicht zu denken ſei. Jedenfalls 
mird die von England geforderte Uebergabe 
er Burenführer vor der Eröffnung end⸗ 
Rutiger Verhandlungen nicht ſtattfinden, ſo. 
auge nicht England eine Baſis garantirt, auf 
er Verhandlungen überhaupt Erfolg ver⸗ 
prechen. Nach Meldungen, die im Haag ein⸗ 
fetroffen ſind, beſteht auch unter den afrika⸗ 
Alpen Burenführern Einigkeit darüber, daß 
ame Gewährung der inneren Unabhängigkeit 
lein Friede geſchloſſen werden ſoll. 
“Das „Reuterſche Bureau“ erfährt, der 
ame des angeblich von dem auſtraliſchen 
Feutnant Hancock in Pietersburg erſchoſſenen 
kutſchen Miſſionars ſei Heſſe geweſen. Das 
Friegsgericht habe aber in dieſem Falle gegen 
Ve angeſchuldigten auſtraliſchen Offiziere auf 
Preiſprechung anerkannt, da ſie ihr Alibi nach- 
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wieſen hätten. 


Eugliſches Eiſenbahnweſen. 
Von dem engliſchen Eiſenbahnweſen läßt 
in der Hauptſache wenig Rühmliches 
Der Dienſt iſt ſchwerfällig, es fehlt 
einheitliche Leitung, den Beamten man ⸗ 
es an übergroßer Beſcheidenheit und Zu. 
f ommenheit, und auch ein überſichtliches 
nürsbuch, wie ſolches in Deutſchland ja in 
erſcheint, iſt in Enge 

Die Bahnhöfe ſind mit 
aller 
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11 lehreren Exemplaren 


US ſchon jo weit überdrüffig, daß ſie kaum 
mer ſelten die Angelegenheit wieder auf- 
dürmt ... Recht amüſant, wenn ſchon vom 
AJeitiſch-ſatiriſchen Standpunkt aus, behandelt 
er „Morning Leader“ die Zuſtände auf der 
Zendoner Metropolitan Eiſenbahn. 

0 iger Zeit, jagt das Blatt, verkehren auf ge 
A en Strecken Züge, die Wagen mit erneuer⸗ 
EN Kiffen aufweiſen. Das Erſtaunen der 
Fahrgäſte wollte am erſten Tage ſchier kein 
Ben nehmen. Selbſt einige nervenſtarke 
herren bekamen Ohnmachtsanfälle ob der 
Meinrichtung, die fie ſich kaum hatten den⸗ 
en können, da ſeit Jahr und Tag Derartiges 
nicht paſſirt war. Zwei Schaffner wurden 
In erſten Tage tobſüchtig, da fie ſich an die 
beuordnung der Dinge nicht gewöhnen konn⸗ 
12 (dr und ein Aktieninhaber der Geſellſchaft 
ie Eiſenbahnlinien befinden ſich in Privat⸗ 
fanden) mußte in ein Hoſpital gebracht wer⸗ 
EN, da man aus guten Gründen an ſeinem 
ſitktigen Verſtande zweifeln mußte. Er ſtieß 
d fürchterlichſten Drohungen gegen alle die 
die jo verſchwenderiſch mit „ſeinem“ 
elde umgegangen wären; was für ihn gut 


| Der Speliulant. 


ET iginal⸗Roman von Hans Dahlen. 
2 2 (Nachdruck verboten.) 


doe Was willſt Du von mir?“ fragte Johann 
Vilbel 8 


- 
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der Bürgermeiſter neigte ſich weit vorn⸗ 

er. 

75 „Deine Tochter!“ 

fen; ſtill wurde es im Zimmer. 

* mo eren Athemzüge der Männer und das 
be Notone Summen der Fliegen waren allein 

8 flüenehmlich. Wellen ſchwülheißer Luft ſtiegen 

2 remernd von den Fenſtern aufwärts. 
lichter und greller wurde das weiße Dämmer 

* derte mehr die Sonne ſich der Mittagshöhe 

a e. 


* N N „Das! 


an ran 
Roh kann Dein Ernſt nicht ſein!“ ſtöhnte 


ann Wilhelm. 

nuner Bürgermeiſter erhob ſich. „Du kennſt 
ich meinen Willen. An Thildas Seite habe 
2 arg rung, wieder glücklich zu werden. Sie 
will e gut bei mir haben. Auf den Händen 
* Bach ſie tragen.“ 

wei edenke doch, ſie wird nicht wollen. Oder 
7 5 fie u] 


„Sie weiß noch nichts. Rede ihr zu. Sprich 
2 Wager mit ihr.“ 
„u bift ein alter Mann, Franz.“ 
en, ot zum wenigſten durch Deine Schuld 
in den. An Thildas Seite hoffe ich wieder 
| zu werden.“ 
= 00 brich ſelbſt mit meiner Tochter. Wenn 
nee in dieſer Verbindung ihr Glück zu 
den, f ge werde ich in dieſelbe einwilli⸗ 
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„Flenſt nicht.“ 
„N. wirſt ihr zureden.“ | 

„„Biſt Du fo wenig von Deinem eige- 
N b v. (ee 905 dab Du dir, le 
E ülfe nehmen mußt?“ 
Anz wenn Ich es wäre Es gab eine geit; 


8 kme: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 9. 


ae ſei, müſſe erſt recht für die Fahrgäſte 
paſſen. 
ollten ſie ſich gefälligſt ihre eigene Eiſenbahn 
ken, nachdem es Schalk Burger und den an- n ende ü define e 8 nba 
ein kleiner Beitrag des „Railway Magazine“, 
einer engliſchen Fachzeitſchrift für das Eiſen⸗ 
bahnweſen. 
Metropolitan⸗Geſellſchaft ſechs neue Wagen 
jüngſt in Betrieb geſtellt, jedoch bald wieder 
eingezogen habe. 1 e 
Depot und die Kiſſen find ſorgfältig mit Lein⸗ 
wand gegen k g 
und Schmutz überzogen. Dort dürften ſie ſo 
lange ſtehen bleiben, bis die gütige Laune der 
Verwaltung der Untergrundbahn anders ent⸗ 
ſcheidet. 


einer Entfernung von nicht mehr als 20 See⸗ 
meilen von der Küſte oder auf den mit dem 
Meere N 
ſchiffen befahrenen Binnengewäſſern im Jahre 


betroffene Schiffe, für 1898: 346 Unfälle und 


Gras 


des betreffenden Jahres. Für die Schiffs. 
beſatzung berechnet ſich das Verluſtverhältniß 
derart, daß in den Jahren 1899, 1898, 1897, 
1896 und 1895 1 Mann von je 196, 183, 210, 
225 und 107 Seeleuten, welche auf deutſchen 
Schiffen dienten, verunglückte. 


Aus dem Reiche. 

ür die deutſche Kirche in Shanghai hat 
der Kaiſer ein prächtiges Fenſter hinter dem 
Altar geſtiftet. Es iſt in der Zeichnung im 
gemiſchten Stile von Gothik und Romantik 
gehalten und, wie die Inſchrift ſagt, zum Ge⸗ 
dächtniß des am 20. Juni in Peking ermorde⸗ 
ten Geſandten Frhrn. von Ketteler geſtiftet 
und ſtellt Chriſtus in Gethſemane dar. — Wie 
verlautet, will die geſchiedene Großherzogin 
Viktoria Melitta von Heſſen in Koburg 
dauernd Wohnſitz mit eigener Haushaltung 
nehmen. Es ſind bereits Verhandlungen 
wegen Erwerbung des Schloſſes in Ketſchen⸗ 
dorf eingeleitet. Dem kommandirenden 
General des 17. Armeekorps von Lentze iſt 
nunmehr der erbetene Abſchied ertheilt wor- 
den; gleichzeitig wurde von Lentze zum Chef 
des Kulmer Infanterie⸗Regiments Nr. 141 
ernannt. — Generalleutnant von Kuhlmay, 
Kommandeur der 18. Diviſion, hat fein Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch eingereicht. Das frühere 
Reichstagsmitglied, der bekannte Proteſtler 
Lauth, iſt geſtern in Straßburg im 75. Le⸗ 
bensjahre geſtorben. Der zum zweiten 
Bürgermeiſter Berlins gewählte Stadtrath 
Kauffmann mußte wegen eines ſchweren Ge— 
müthsleidens in eine Heilanſtalt gebracht wer- 
den. — Der Bund der Arbeitgeber-Verbände 
Berlins hat einſtimmig beſchloſſen, daß Arbei⸗ 
ter, die am 1. Mai ohne ſtichhaltige Gründe 
von der Arbeit fernbleiben, zu entlaſſen ſeien, 
und in denjenigen Betrieben oder Werkſtätten, 
wo ſie bisher gearbeitet hatten, nicht vor dem 
5. Mai wieder angenommen werden dürfen. 
Bei anderen Arbeitgebern ſollen ſie nicht vor 
dem 15. Mai Arbeit erhalten dürfen. Die 
Putzer Berlins haben bereits beſchloſſen, den 
1. Mai durch vollſtändige Arbeitsruhe zu 
feiern. — Der in Hamburg mit dem zweiten 
Preis gekrönte Entwurf des Bismarck-Denk⸗ 
mals von Hans Hundrieſer iſt vom Lübecker 
Denkmalsausſchuß zur Ausführung einmüthig 
2] angenommen worden. Bei der geſtern 
größer als der der Jahre 1898 und 1896. ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl im Wahl⸗ 
Der Durchſchnitt der 4 Vorjahre ſtellt ſich um 7 kreiſe Elbing⸗Marienburg erhielten nach den 
höher als die Verluſtziffer von 1900, welche ſichf bis Abends 9 Uhr vorliegenden Ergebniſſen 
auf 0,64 v. H. aller an Bord geweſenen Per-| König (Soz.) 4315, v. Oldenburg (konſ.) 
ſonen (ſoweit deren Zahl bekannt war) gegen 1720, Kindler (freiſ. Vp.) 1150, Zagermann 
1,11 v. H. im Vorjahre, 0,59 v. H., 0,58 v. H.] (Ztr.) 990, Wagner (nat. lib.) 365 Stimmen. 
und 0,64 v. H. in den Jahren 1898, 1897 und Der verſtorbene Zentrumsführer Dr. 
1896 berechnet. Von der Geſamtzahl der] Lieber wurde geſtern Nachmittag zu Camberg 
nachgewieſenen Schiffe find 1900 113 geſtran⸗ am Taunus beerdigt. Biſchof Wit von Lim⸗ 
det, 12 gekentert, 12 geſunken, 273 in Kolliſion burg ſegnete die Leiche ein. An Beileidskund⸗ 
gerathen und 74 wurden von Unfällen anderer | gebungen find im Trauerhauſe noch einge⸗ 
5 offen. 177 Unfälle ereigneten ſigh im gen: A vom Staatsſekretär v. Tirpitz, 


Wenn es den Leuten nicht gefiele, 


auen u. ſ. w. Recht bemerkenswerth iſt auch 
Es heißt darin, daß die obige 


Sie ſtehen heute in einem 


die Einwirkungen von Staub 


Schiffs⸗Unfälle und Verluſte. 
Das letzte Heft der „Vierteljahrshefte zur 
Statiſtik des Deutſchen Reichs“ bringt eine 
Abhandlung über die Schiffsunfälle an der 
deutſchen Küſte während des Jahres 1900, 
d. h. über diejenigen zur amtlichen Kenntniß 
gelangten Unfälle, von denen Schiffe an der 
deutſchen Seeküſte ſelbſt, auf dem Meere in 


in Verbindung ſtehenden, von See⸗ 


1900 betroffen wurden. Derartige Unfälle 
ſind im Ganzen 338 gezählt, welche (bei 112 
Kolliſionen zwiſchen je 2, 8 zwiſchen je 3, 2 
zwiſchen je 4, 1 zwiſchen 6 und 1 zwiſchen 
8 Schiffen, ſowie 3 Zuſammenſtößen mit 
einem Kriegsſchiff) 484 Schiffe betrafen. Die 
Erhebungen der 4 vorhergehenden Jahre hat⸗ 
ten ergeben für 1899: 375 Unfälle und 517 


481 betroffene Schiffe, für 1897: 383 Unfälle 
und 520 betroffene Schiffe, für 1896: 351 Un⸗ 
fälle und 464 betroffene Schiffe. Gänzlich 
verloren gingen von den Schiffen, welche im 
Jahre 1900 einen Unfall an der deutſchen 
Küſte erlitten, 47 (1899: 90, 1898: 72, 1897: 
47, 1896: 52), 296 wurden theilweiſe be⸗ 
ſchädigt und 141 blieben unbeſchädigt. Der 
Verluft an Menſchenleben bei dieſen Unfällen 
(45) ſteht in dem fünfjährigen Zeitraum an 
dritter Stelle; er wird von dem der Jahre 
1899 und 1897 um 24 und 8 umgekommene 
Perſonen übertroffen, iſt aber um 3 und 2 


1 


er] Oſtſe et ( auf je 10 Geemellen Niſten. 5 Dr. Kopp- Breslau, 
ſtrecke), 161 im Nor eegebiet (5,46 auf je 10] Reichstagspräfidenten Grafen Ba 2 8555 15 
Seemeilen Küſtenſtreckeß. 340 der betroffe-| dem Kardinal Rampolla im Namen des 


nen Schiffe fuhren unter deutſcher, 141 unter 
fremder Flagge, während von 3 Schiffen die 
Nationalität nicht zu ermitteln war. Unter 
den in Folge der Unfälle gänzlich verloren 
gegangenen Schiffen befanden ſich 29 deutſche, 
15 fremde und 3 Schiffe unbekannter Flagge. 

Nach der Statiſtik der Verunglückungen 
Totalverluſte) deutſcher Seeſchiffe in den 
Jahren 1899 und 1900 find 1899 (die An⸗ 
gaben für 1900 ſind noch nicht vollſtändig) 97 
deutſche regiſtrirte Seeſchiffe mit einem 
Raumgehalt von 58 953 Regiſtertons brutto 
und 43 974 Regiſtertons netto verloren gegan⸗ 
gen, und zwar ſind 41 geſtrandet, 2 gekentert, 
21 geſunken, 9 in Folge Kolliſion, 4 in Folge 
ſchwerer Beſchädigungen verunglückt, 3 ver⸗ 
brannt und 17 verſchollen. Dabei büßten von 
1166 an Bord geweſenen Perſonen (986 Mann 
Beſatzung und 180 Paſſagieren) 224 Perſonen 
(220 Mann Beſatzung und 5 Paſſagiere) ihr 
Leben ein. Im Vergleich zum Beſtande der 
regiſtrirten deutſchen Seeſchiffe am 1. Januar 
1899 beträgt der Schiffsverluſt im Laufe des 
Jahres 2,59 v. H. Dagegen bezifferte ſich der 
Verluſt in den Jahren 1898, 1897, 1896 und 
1895 auf 3,01 v. H., 2,01 v. H., 2,37 v. H. und 
4,15 v. H. des Schiffsbeſtandes am Anfang 


Papſtes. — In Mainz wurde in der geſtrigen 
Stadtverordneten-Verſammlung bekannt ge 
macht, daß das Kriegsminiſterium durch den 
Gouverneur der Feſtung von Mainz der 
Bürgermeiſterei habe mittheilen laſſen, daß 
nunmehr die ſämtlichen Feſtungswerke ge⸗ 
ſchleift werden. Es handelt ſich um ca. zwei 
Millionen Quadratmeter. Der Charakter der 
Feſtung wird durch Außenforts gewahrt. — 
Ein ſächſiſches Kanalprojekt mit dem Entwurf 
eines Schifffahrtsweges Leipzig-Berlin, der 
in Rieſa die Elbe krenzen und dort Abzwei⸗ 
gungen von Döbeln, Leisnig und Grimma, 
mittelſächſiſchen Muldeſtädten, aufnehmen ſoll, 
iſt nach der Meldung verſchiedener Blätter 
aufgetaucht. In Torgau ſoll zur Förderung 
dieſes Unternehmens bereits ein Komitee her- 
vorragender mitteldeutſcher Großinduſtrieller 
zuſammengetreten ſein, das die Geſamtkoſten 
auf 190 000 000 Mark veranſchlagte, wovon 
Sachſen und Preußen zuſammen 100000000 
Mark, der Intereſſenverband 90 000 000 Mark 
tragen ſoll. — Für das Burſchenſchaftsdenkmal 
auf der Göpelskuppe bei Eiſenach ſind bis zum 
15. d. Mts. 105 276 Mark an freiwilligen Bei- 
trägen eingegangen. Die Einweihung des 
Denkmals in auf den 22. Mai feſtgeſetzt, am 
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Johann Wilhelm, wo ich auf mich ſtolz ſein blankgeleckt hatte, ſondern ſchaute mit offenen 


konnte. Weißt Du, wann dieſelbe aufgehört Augen in die Welt voll von Sommerwun— 
hat?“ £ dern. Jetzt war die Zeit, wo die Fuhrknechte 

Johann Wilhelm richtete ſich auf den Ellen den Pferden rothe Roſen ins Stirnhaar floch⸗ 
bogen empor. „Du biſt im Begriffe, eine ten und ſich ſtatt auf neue Fluchworte, auf die 
Schlechtigkeit zu begehen, Franz.“ Lieder beſannen, die ſie in der Schule geſun— 


„Als Du mich verführteſt, ſchlecht zu wer- gen hatten. Jetzt hatte auch der Allerärmſte 


den, habe ich eine ſolche Einwendung unter- ſein Stückchen Glück. Nur er allein war tiefer 
während das Blut in ſein Geſicht ſchoß. laſſen. Nun ich Dich dazu bringen will, Deine denn je in Kummer und Sorgen. 


Thor! 


damals entſtandene Schuld zu ſühnen, ſprichſt ſagte er ingrimmig zu ſich ſelbſt, der du glaub- 
Die 


Du von Schlechtigkeit? Ich gehe jetzt und teſt, mit einer äußerlichen Genugthuung 
erwarte bald Beſcheid darüber, wie Deine deine Sünde tilgen zu können! Dem Herzen 
Tochter zu meinem Vorſchlage denkt.“ war die Sünde entſprungen, das Herz mußte 

Johann Wilhelm preßte die Hände vor ſein auch die Sühne leiſten, das war folgerecht. 
Geſicht und warf ſich auf das Polſter zurück. Und dieſe Sühne beſtand im Leiden. Mußte 
Wie im Halbſchlummer vernahm er die er alſo nicht dem Himmel dankbar ſein, da er 
Fa lich Entfernenden, das Zuſchlagen ihm immer neue Schmerzen ſendete? Aber 
der Thür. 
tendes Weinen aus. 


1 8 Glück dürſten und ihm dennoch fernbleiben 
Lange Zeit dauerte es, bis 


er ſeinen zu müſſen. Nun, er wollte mit Ergebung 


Thränen Einhalt zu gebieten vermochte. Sein tragen, was die Vorſehung ſchickte, gut machen, 


Herz pochte und hämmerte mit Macht, als er ſoweit es in ſeinen Kräften ſtand, und ein 
ſich erhob; bleiern legte ſich die Schwüle des wahrhaft gutes Leben führen. Dann würde 
Zimmers auf ihn, ſo daß er wankenden vielleicht, bevor er die Augen zum ewigen 


Schrittes zum nächſten Fenſter eilte und beide Schlummer ſchloß, einmal die Stunde kom- 


Flügel weit öffnete. Vor ihm lag der ſommer⸗ men, wo er, jeder Sorge bar und ledig, 
en Garten im blendenden Mittogsſonnen- ſchmerzlos den Frieden koſten dürfte, der das 
hein. 
faſt betäubenden Duft empor, 
lag in ſilbergrauen Hügeln auf den vergebens zu erreichen geſucht hatte. 
Raſenflächen, die rothen Flammen der 
Päonien brannten in ihrem tiefgrünen Laube. anderen Fenſter und begab ſich nach unten. 
Wie laut die Heimchen zirpten! Wie ſo Wie er an den Thüren vorbeiging, die in die 
tief der Himmel blautel Und jetzt begann Zimmer ſeiner Frau und ſeines Sohnes führ- 
das Mittagläuten auf allen Thürmen, wall- ten, fühlte er, daß feine Augen feucht wurden. 
ten die Glockentöne durch die zitternde Luft, Durch die halboffene Thür des Muſikzimmers 
die ſie mit ihrer Fluth von Licht und Wärme ſah er Thilda am Flügel ſitzen. Die zarten 
zu erdrücken ſchien. Wie herrlich war doch die Hände ruhten auf den Elfenbeintaſten, ohne 
Gotteswelt! Jetzt lag der müde Arbeiter einen Ton anzuſchlagen, und ihr Blick ging 
beim knappen Mahle im Gras am Zaun oder ins Leere. Sie hörte ihn nicht, da der Läufer 
unter den ſpärlichen Sträuchern des Bau- ſeine Schritte unhörbar machte. 
grunds, und ſchloß nicht wie ſonſt die Augen Er ſprach ſie nicht an und überließ ſie ihren 
zum Mittagsſchlaf, nachdem er den Löffel träumeriſchen Sinnen. Was ſollte er ihr auch 


Dann brach er in lautes, anhal- es war jo hart, jo unendlich hart, nach dem 


Der Flieder am Mauerrand ſandte Glück war. Wenn nicht, würde ihm dann aber 
trocknendes in der Ewigkeit bereitet, was er auf Erden 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


Kovenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Tage darauf iſt eine Wartburgfeier geplant. Feldhaubitzen bereits 1903 in Angriff zu neh. 


Der 32 Meter hohe Bau iſt im Aeußeren fertig⸗ 
geſtellt, es bleibt nun noch die Ausſchmückung 
des Innern übrig. Die breiten inneren Wand⸗ 
flächen der Gedächtnißhalle ſind zur Aufnahme 
von Widmungstafeln für die in den Kriegen 
1864, 1866 und 1870/71 gefallenen Burſchen⸗ 
ſchafter, ſowie für die Standbilder Kaiſer 
Wilhelms I. und ſeiner Paladine und für das 
Standbild des Großherzogs Karl Auguſt von 
Weimar, des Beſchützers der alten Burſchen⸗ 
ſchaft, beſtimmt. — In Kiel iſt geſtern ein 
allgemeiner Streik im Baugewerbe ausge— 
brochen. 2000 Arbeiter des Bauhandwerks 
legten die Arbeit nieder, da eine Einigung 
wegen des Lohnes mit den Innungen nicht 
erzielt wurde. 2 


Dentſchland. 

Berlin, 4. April. Das Ergebniß der 
Konferenzen zwiſchen dem Staatsſekretär 
Grafen Poſadowsky und den baieriſchen Mi- 
niſtern bezeichnen die „Münchner Neueſten 
Nachrichten“ als in jeder Richtung befriedi⸗ 
gend, inſofern als eine Uebereinſtimmung 
in allen wichtigen Fragen unſerer Zoll- und 
Finanzpolitik erzielt wurde. Insbeſondere 
gehöre dahin die Ueberzeugung, daß der in 
der Zolltarifkommiſſion kundgegebene Stand⸗ 
punkt der Reichsregierung, keinesfalls über 
die Minimalzölle für Getreide, wie ſie der 
Regierungsentwurf vorſehe, hinauszugehen, 
nach wie vor als unerſchütterliche Grundlage 
der vom Reichskanzler vertretenen Handels- 
vertragspolitik anzuſehen ſei, und ferner die 
Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer 
Reform der Börſengeſetzgebung. Bei Be⸗ 
prechung der Finanzlage des Reiches ſei der 
Thatſache Rechnung getragen worden, daß 
eine Reform auf dieſem Gebiete erſt dann mit 
Ausſicht auf Erfolg werde in Angriff genom⸗ 
men werden können, wenn der neue Zolltarif 
in endgültiger Faſſung vorliege und feine 
Wirkung auf die Reichseinnahmen eine zuver⸗ 
läſſige Rechnung geſtatte. 

— Wie Polenblätter aus Moskau melden, 
wurde in der letzten Generalverſammlung der 
ſlaviſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaft einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, mit Rückſicht auf die Vorgänge 
in Poſen und Weſtpreußen ſämtliche Waaren 
deutſchen Urſprungs zu boykottiren. 

— Aus Waſhington erhielt die Union⸗ 
Regierung auf die Erkundigung über die 
Stellung Deutſchlands in Schantung be 
friedigende Erklärungen. Es ſei richtig, daß 
wichtige induſtrielle Konzeſſionen gewährt 
wurden, doch ſeien ſie nicht erkluſive und be⸗ 
gründeten oder beabſichtigten kein deutſches 
Monopol. Das Feld bleibe der Konkurrenz 
anderer Nationen offen. N 

— Die Urſache des Fehldrucks bei der 
neuen deutſchen Dreipfennigmarke iſt nach der 
„N. A. Ztg.“ auf einen Zufall zurückzuführen. 
Bei der einen Druckplatte war bei der 45. 
Marke der untere Balken des erſten E in dem 
Worte DEUTSCHES geſpalten; da der 
Fehler bei der Geringfügigkeit deſſelben nicht 
bemerkt wurde, ſo brach bei dem weiteren 
Druck der untere Theil des geſpaltenen Bal⸗ 
kens ab, während der obere Theil ſtehen blieb. 
Thatſächlich iſt dieſer Balken in Form eines 
ganz feinen, kaum ſichtbaren Haarſtriches bei 
aufmerkſamer Beobachtung zu erkennen; es 
exiſtiren ſomit zwei verſchiedene Fehldrucke, 
und zwar in der vom 6.—11. Januar durch 
jene Platte hergeſtellten Auflage mit dem 
geſpaltenen Doppelbalken und in der vom 13. 
Januar bis Ende Februar fertiggeſtellten 
Auflage mit dem halben Balken, durch welchen 
die Lesart DFUTSCHES REICH veranlaßt 
worden iſt. Von dem erſteren iſt nur eine ge 
ringere Zahl vorhanden, während von dem 
letztgenannten Fehldruck 280000 Bogen her⸗ 
geſtellt ſind; allerdings ſind dieſe nicht ſämt⸗ 
lich zur Ausgabe gekommen. 


Ausland. 

In Oeſterreich iſt in den gemein⸗ 
ſamen Miniſterberathungen beſchloſſen wor⸗ 
den, die Einführung neuer Feldgeſchütze auf 
1904 eventuell 1905 zurückzuſtellen, dagegen 
die Herſtellung neuer Gebirgsgeſchütze und 


— 


ſagen? Er vermochte ja doch nicht mehr, eine 
fröhliche Unterhaltung zu führen, und liebte 
ſie viel zu ſehr, um ihr kindliches Gemüth zu 
beſchweren. 
Bürgermeiſter dies reizende Geſchöpfchen gern 
in ſein einſames Haus verpflanzen 
— verkümmern müßte wie eine Blume im 
Keller. 
Kind unglücklich zu machen? 
ihr noch nicht einmal das Begehren des 
Bilrgermeiſters mittheilen, geſchhveige denn 
auf ſie einreden. Freilich würde er dann ſei⸗— 


Und er ſollte ſich dazu hergeben, ſein 
Nein, er wollte 


auf ein Viertelſtündchen!“ 


men. In Wien veranſtalteten geſtern bos- 
niſche Studenten im Verein mit kroatiſchen 
und ſerbiſchen Studenten eine Straßendemon⸗ 
ſtration gegen den Reichsfinanzminiſter 
Baron v. Kallay, weil bosniſche Studenten 
in einem Konvikt angeblich zu ſtreng zu ihren 
Studien angehalten würden. 


Nachdem geſtern Vormittag in Fiume 


die ausſtändigen Hafenarbeiter der Adria⸗ 
Geſellſchaft Tumulte hervorgerufen hatten, 
wegen deren 76 Ausſtändige verhaftet und 23 
in Haft behalten wurden, trat heute Nach⸗ 
mittag plötzlich ein Umſchlag ein, indem die 
Ausſtändigen die ihnen gemachten Vorſchläge 


annahmen und die Arbeit wieder aufnahmen. 


Aus Irland eingetroffene Berichte 
über die dortige Lage unter der Bevölkerung 
lauten ſehr beunruhigend. Die Gewaltmaß⸗ 
regeln, welche gegen die Pächter und ihre 
Familien ſeitens der Großgrundbeſitzer ange⸗ 
wendet werden, ſowie die Verhaftung der Mit⸗ 
glieder des iriſchen Bundes, welche öffentliche 
Verſammlungen abhielten, haben die Ent⸗ 
rüſtung der Bevölkerung auf den Siedepunkt 
gebracht. Sogar die von der konſervativen 
Preſſe an Ort und Stelle eingezogenen Er⸗ 
kundigungen ſtimmen darin überein, daß die 
Lage der Landbevölkerung in der That ſehr 
traurig ſei. Wenn die Großgrundbeſitzer nicht 
bald Milde walten laſſen, dürfte ein Auf⸗ 
ſtand zu befürchten ſein. 

In Kapſtadt wurde geſtern die Leiche 
Cecil Rhodes unter großer Betheiligung in 
feierlichem Zuge nach der Kathedrale gebracht, 
wo der Erzbiſchof die Leichenrede hielt. Dann 
wurde der Sarg nach dem Bahnhofe gebracht, 
um von dort nach den Matoppobergen über⸗ 
führt zu werden. 

— == 


— — — - 
Provinzielle Umſchanu. 

In Stralſund feierte geſtern der 
Invalide J. Th. G. Meyer ſein 50jähriges 
Bürgerjubiläum. In Greifessvald 
haben die dortigen Rechtsanwälte beſchloſſen, 
fortan ihre Bureaus regelmäßig Donnerſtag 
Nachmittags für den Verkehr mit dem Publi⸗ 
kum zu schließen. — Herr Oberſt a. D. von 
Saldern auf Rittergut Brallenthin 
feierte in dieſen Tagen die 50jährige Wieder⸗ 
kehr des Tages, an dem er in das Heer ein⸗ 
trat; der Kriegerverein zu Dölitz brachte aus 
dieſem Anlaß in corpore feine Gratulation 
dar. — In Labes iſt Baron v. Maſſenbach 
aus der Verwaltung des königl. pommerſchen 
Landgeſtüts ausgetreten und an ſeine Stelle 
Rittmeiſter v. Seydlitz von den Ziethen⸗ 


Huſaren gekommen. — In Köslin erhielt 
die Gärtnerin Bertha Reimer für 40jährige 
Dienſtzeit bei Herrn Oberſtleutnant Heinſius 
das ſilberne Verdienſtkreuz verliehen. — In 
Kolberg iſt bereits der erſte Badegaſt ein⸗ 
getroffen, es iſt der Rentier Braaſch aus 


Berlin. 


1 Nebſt einem Wörterverzeichniſſe. 

heftet Preis 50 Pf. Stuttgart, Berlin, Leip- 
zig. Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft. — 
Des Verfaſſers Schriften „Randbemerkungen 


zu Dr. Wuſtmanns Sprachdummheiten“ und 
„Die drohende Verſchlimmerung des Recht⸗ 


ſchreibelends“ haben ſeinerzeit 
Aufſehen erregt und vielfach großen Beifall 
gefunden. Die oben genannte neue Schrift 
wird allen denen nicht minder willkommen 
ſein, die ſich raſch und mühelos mit der lang⸗ 
erſehnten einheitlichen deutſchen Rechtſchrel. 
bung vertraut zu machen wünſchen. Es iſt 
dem Verfaſſer gelungen, den trockenen Stoff 
durch eine anſprechende Behandlung zu be⸗ 
leben, die Unterſchiede der neuen Rechtſchrei⸗ 
bung von den bisher gültigen Vorſchriften in 
leichtfaßlicher Darſtellung zu entwickeln, ihre 
Vorzüge, aber auch ihre Schwächen in wohl⸗ 
wollender Beurtheilung hervorzuheben und 
dem Leſer für die zahlreichen Fälle ſchwanken⸗ 
der Schreibweiſe, die ſich finden, wohl⸗ 


allenthalben 


den ließ, gab es keine Ablehnung mehr. „Nur 


hatte er wie zur 


Selbſtentſchuldigung noch vor ſich hingemur⸗ 


Das glaubte er wohl, daß der 


würde, 


melt, als er ſchon den bronzenen Thiergriff 
in der Hand hielt. Aber Johann Wilhelm 
entlockte ihm leicht. daß er heute nichts mehr 
zu thun habe, und jetzt blieb er nach einigem 
Zieren gern. 

Sie hatten früh zu Abend gegeſſen 


ſaßen nun auf der Terraſſe dem Garten zu, 


nen einzigen Freund verlieren; aber war denn 


der noch ſein Freund, der ſein Kind verlangte, 


ob es nun unglücklich wurde oder nicht? Es 


war recht gehandelt, daß er ſie ihm vorenthielt. 
Wenn er fie, was ja über kurz oder lang be- 
ſtimmt eintreffen würde, von ſeiner Seite 
geben mußte, wollte er verſichert ſein, daß ſein 
Kind glücklich würde. ; 

Als er am Fuße der Treppe angelangt war, 
begann Thilda zu jpielen. Die Melodie kam 
ihm bekannt vor. Er horchte einen Augenblick 
und nickte dann vor ſich hin. Heinrich Schefer 
hatte ſie bei ihren letzten gemeinſchaftlichen 


Beſuchen in der Wohnung des Buchhalters 


öfters geſpielt. Noch vor wenigen Monaten 
würde ihn dieſe Entdeckung verſtimmt haben, 
jetzt erfreute ſie ihn faſt. — ! | 

Am Nachmittage begab er ſich in ſein Privat-, 


Johann Wilhelm öffnete nunmehr auch die kontor und arbeitete angeſtrengt. So ſchnell 


es eben möglich war, wollte er von ſeinem 
Verm 


gen 

Theil abſcheiden. 
Dem heißen Tage 
Abend, der peinlichen 


den unrechtmäßig eee 
gte ein erquickender 


über deſſen Frühſommerpracht ſchon das 
Abenddunkel lagerte. Thilda, die zwiſchen 
den beiden Herren ſaß, lachte ſo glücklich, die 
Gläſer klangen ſo hell zuſammen, daß Johann 
Wilhelm eine der für ihn ſeltenen Stunden 
verbrachte, in denen es ihm gelang, ſeine 
Kümmerniſſe zu vergeſſen. Noch ein Grund 


eee 


und 


war vorhanden, der ihm den Abend erträglich 


machte: er lag in der Erinnerung an die 
Arbeit, welche er am Nachmittage ſo eifrig be⸗ 
trieben hatte. War er doch jetzt ſchon der Ge⸗ 
ſinnung nach ein ehrlicher Mann, und daher 
ging ihm der Verkehr mit den ehrlichen Men⸗ 
ſchen, die bei ihm weilten, leichter und ms 
gezwungener von Statten. Schon empfand 
er den Druck nicht mehr, den ſonſt ſein ſtets 
vom bloßen Anblick ehrenhafter Perſönlich⸗ 
keiten gewecktes Schuldgefühl hervorrief, und 
dem er mit ſeiner ganzen Energie die eiſerne 
Stirn entgegenſtemmen mußte. 
Sanitätsrath Weißenfeld war überaus auf. 
um und erzählte, wie er es ſtets in ** 
2 


Sanitätsrath in die nächſte Nachbarſchaft der Gelegentlich fiel eine Frage Heinrich 
Neumannſchen geführt; er war von Johann Schefer. Mit ſichtlicher ide konnte der 
Wilhelm durchs Kontorfenſter bemerkt wor- Sanitätsrath berichten, daß die Wunde völlig 
den, hatte freundlich gegrüßt, ſich dem Fenſter ausgeheilt ſei, und daß der Patient ſchon 
genähert, und gegen die nswürdige Ein- kleinere Spaziergänge unternehme. f 


ladung, die ibm der Spekulant zu Theil wer⸗ 


Gortſetzung folgt.) 


* 
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\ 
erwogene Rathſchläge zu ertheilen. Das Sie kaum eine finden, die ſich gleich ſieht.“] an der Mädchen⸗Bürgerſchule in der Hain⸗ 
„Ausführliche Wörterbuch der deutſchen Recht. Oder: „Es kann Einem auch gegen feinen | burgerſtraße angeſtellte Lehrer Julius Neu- 
ſchreibung“ deſſelben Verfaſſers befindet ſich | Willen etwas gejtohlen werden.“ Oder wenn] mann gegen die Anklage des zweifach qualifi⸗ 
unter der Preſſe. ein Entlaſtungszeuge mit dem Satz abgethan] zirten Verbrechens gegen die Sittlichteit zu 
Seltene und werthvolle Werke wird: „Man kann von dem Wirthshauſe nicht] verantworten. Neumann, welcher vierzig 
allen Wiſſenſchaften, insbeſondere alte auf den Thatort hinüberſehen, weil ein tiefer | Jahre alt, verheirathet und Vater zweier Kin ⸗ 
Dende umfaßt der ſoeben erſchienene Kata- Graben „dazwiſchen liegt.“ Ausgezeichnet] der iſt, war auch Mitglied des Vereins der 
log V des Antiguariats Stähelin u Lauen. charakteriſirt wurde die Stimmung bei einer Lehrer und Schulfreunde und hat den letzten 
ſtein, Wien, I., Hoher Markt 5. Der Katalog Wirthshausrauferei, als der Staatsanwalt] Wahlaufruf der chriſtlich⸗ſozialen Partei mit 
zeichnet ſich durch reichen Inhalt, intereſſante ſagte: „Jetzt ſind wir dort angelangt, wo der unterzeichnet. Das Verbrechen, welches ihm 
bibliographiſche Notizen und billige Preis- Suff hervorbricht und ſich in ſchlechter Geſell-] zur Laſt gelegt wird, hat er in der Schule be⸗ 
ſtellung vortheilhaft aus und kann daher ſchaft in ſeiner eigenen Gruppe darſtellt.“] gangen, nachdem er die Mädchen in eine 
allen Sammlern wärmſtens empfohlen wer. Wahrhaft plaſtiſch malt auch die Uebelthat der] Requiſitenkammer geſchickt hatte, wo fie ſich 
den. Einzelne Nummern, wie z. B. alte Ausſpruch: „Die verſpätete Konkurseröffnung, | mit ihm allein befanden. Die Entdeckung der 
paniſche und polniſche Drucke verdienen in das iſt der rothe Faden auf dem weißen Zein- ſtrafbaren Handlung geſchah in der Art, daß 
ge ihrer außerordentlichen Seltenheit be. tuche des Angeklagten.“ Für die Verurthei- [ein Freund Neumanns, deſſen Tochter ſelbſt 
ondere Erwähnung. Die Firma verſendet lung wegen eines Mordverſuchs war wohl der] zu deſſen Schülerinnen und Opfern gehörte, 
Katalog auf Verlangen gratis und franko. Satz des öffentlichen Anklägers ausichlag- [einen anonymen Brief erhielt, welcher eine ge⸗ 
Die Influenza zieht wieder durch gebend: „Davon, daß man durch blos ſekun⸗ richtliche Unterſuchung herbeiführte. Dieſe 
das Land in Folge des naſſen Winters, von denlanges Würgen bewußtlos wird, kann fich pitellte den angeführten Thatbeſtand feſt. Die 
dem man buchſtäblich jagen kann, daß er Jeder, der ſich aufhängt, ſogleich überzeugen.“ Anklage wurde mit Rückſicht auf vier Fälle 
verfloſſen iſt, und des kühlen Frühjahrs. Wie Die weitaus ſchönſten Proben unferer Samm- erhoben. Der Angeklagte gab zu, daß er ge 
dieſe Krankheit zu verhüten und auf natur- lung kommen natürlich auf Rechnung der fehlt habe, ſuchte jedoch fein Verſchulden ein- 
emäße Weiſe zu heilen iſt, lehrt ein Artikel Herren Vertheidiger. Es iſt dies erklärlich, zuſchränken. Ein Antrag auf Unterſuchung 
in der neueſten Nummer von „Dies Blatt weil dieſelben in den meiſten Fällen wicht | jeines Geiſteszuſtandes wurde nach Verneh⸗ 
gehört der Hausfrau!“ (Verlag von blos „die Anklage zerfaſern“, ſondern auch mung feiner Gattin abgelehnt. Der Gerichts- 
riedrich Schirmer, Berlin, Neuenburger⸗ auf das Gefühl der Richter und insbeſondere[ hof fand den Angeklagten in drei Fällen 
traße 14a.) Ueberhaupt bringt dieſe vor- der Geſchworenen wirken müſſen. Anſchaulichef ſchuldig und verurtheilte ihn zu ſechs Monaten 
treffliche Zeitſchrift jo viel des Guten und Bilder find dabei von beſonderer Eindringlich- ſchweren Kerkers. 
Nützlichen, daß wir fie jeder Hausfrau und keit. So z. B.: „Dieſer Umſtand iſt ein ein- — Wegen Unterſchlagung von 360 Mark 
Mutter empfehlen können, beſonders da „Dies ſchichtiger Halm auf dem Staoppelfelde der amtlicher Gelder, die er in Hamburg ver⸗ 
Blatt gehört der Hausfrau!“ nicht blos ein-] Anklage“. Oder „Kein Kieſel iſt fo hart, daß jubelte, wurde in Kiel der Bootsmannsmaat 
ſeitig 8 iſt, ſondern auch in ausgiebi⸗ er nicht einen Funken giebt“. Oder „Unter [Kurczyk vom Linienſchiff „Kaiſer Karl der 
gem Maße für die Unterhaltung ſorgt. Der der Menge der Beweiſe zerſtiebt die Anklage Große“ zu zwei Monaten Gefängniß und 
reich illuſtrirte Theil für Mode und Hand- in ein Nichts, wie die Molekule des Weltalls.“] Degradation verurtheilt. 
arbeiten erhält einen höheren praktiſchen Etwas Idylliſches enthält das Bild: „Die Ver⸗ Rom, 3. April. General Mirri, der 
Werth durch die Schnittmufterbögen für handlung kommt mir vor wie ein Apfelbaum. Korpskommandant von Neapel, verhängte je 
Damen- und Kindergarderobe und Wäſche. Auf einem Zweige ſitzt der Herr Präſident, nach der Schwere des Vergehens Strafen von 
Der ſenſationelle Roman „Flitterwochen des auf dem zweiten der Herr Staatsanwalt und 14 Tagen ſtrengen Arreſt, 30 Tagen einfachen 
Ruhms“ von A. Schoebel mit jeinen fein be» | auf dem dritten ich, der Vertheidiger. Und Arreſt und drei Monaten Stubenarreſt über 
obachteten und ſcharf gezeichneten Charakteren nun frage ich: Wo iſt der Schuldbeweis?“ die 300 Reſerviſten, die zu Oftern eigenmächtig 
erfreut ſich des anhaltenden Intereſſes der | Fragen ſtellen überhaupt die Herren Ver- ihren Urlaub überſchritten hatten. 
Leſerinnen. Für die Lektüre der Jugend | theidiger gern, um den böſen Skaatsanwalt k. 18 
bieten „Das Blatt der Kinder“ und „Das in Verlegenheit zu bringen. So beiſpiels⸗ — TER 
Blatt = gt 1 Torgfältig Dale, 1 8 Denn Lehen der bie Gelegenheit Stadttheater. 
ausgewählten Leſeſtoff. Der Abonne „dazu hat, ſtehlen? Sehen wir nicht im Gegen⸗ m Benefiz fü f 
preis beträgt 1,75 Mark vierteljährlich oder | heil, daß raffinirte Diebe oft gar nicht vor- 4 PR 0 ek den e 
15 Pf. das Heft. handene Gelegenheiten auszunützen ver⸗[baron“, der hier ſeit langer Zeit nicht mehr 
FFP aan t 715 Ba fee Rx pi 1 zu Worte gelangt war. Die prickelnde, 
an eine Antwo eiß, wird er noch mit flüſſige Muſik der Strauß'ſchen Operette ver⸗ 
Vom Sprechfehlerteufel. . ge sefehmet fehlte ur ben ihre Wirkung nicht und 
Im ; T “ peröffent- Ö wie: „Hart neben hatte der Benefiziant als Regiſſeur für eine 
licht A Wach Ye dem Kapitol ſteht der tarpejiiche Fels und um- hübſch abgerundete Vorſtellung Sorge ge⸗ 
j e gekehrt. Oder man ruft ihm mit Entrüſtung tragen. Seinen ſchlagkräftigen Witz konnte 
zeichnungen aus dem Nachlaß eines Wiener zu: „Fer Angeklagte wird i in da 1 - tig itz ko 
Gerichtsfunktionärs, darunter Ausſprüche e arzeſte i gerragte, wird immer an das Herr Ewald in der Rolle des Schweinezüchters 
ſorenſiſcher Redner, Richter, Staatsanwälte ſchwärzeſte Licht geſtellt Zum Schluſſe noch „Iſupän“ wirkſam bethätigen, ohne die bluti- 
und Vertheidiger — die der Sprechſehlerteufel] einen Satz aus einer Vertheidigungsrede, gen Kalauer des dritten Aktes würde er mir 
— es giebt einen ſolchen, und er iſt böſer als welche ſich durch Erforſchung der zutiefſt liegen- allerdings noch weit beſſer gefallen haben. 
der Druckfehlerteufel — gezeugt und die der den Urſachen der Uebelthat auszeichnete: „Der Geſanglich zeigte der vielſeitige Künſtler ſich 
Iuftige Mann während ſeiner ernſten Thätig⸗] Herr Staatsanwalt hat ganz recht: mein vortrefflich beſchlagen, was leider von den 
keit geſammelt hat. Laſſen wir zuerſt den lient it ein ſehr gefährliches Individuum. Herren des Opernperſonals icht durchweg 
Richtern das Wort: der Sprechfehlerteufel hat Wenn jedoch das Waſſer unſerer ſozialen Zu- behauptet werden konnte. Herr Becker z. B. 
vor ihnen keinen Reſpekt und treibt ſein ſtände auf ein ſolches Mühlrad fällt, wie hatte ſich feine Aufgabe zu leicht vorgeſtellt 


haupt nur reichlich 200 zur Einſtellung kom⸗ mit 69 Stimmen. Die vom Vorſtande vorgee 
men können. Unter den 250 Anwärtern be- Bilanz, welche einen Reingewinn von 50 5 
finden ſich 34 Zöglinge des Kadettenkorps, Mark aufweiſt, wurde genehmigt und dem . 
100 Abiturienten und der Reſt mit dem Reife- ſchlage des Aufſichtsraths gemäß beſchlofſen, FF 
zeugniß für Prima. Diejenigen Aſpiranten, 1901 eine Aktionär⸗Dividende von 16 ¼ Pro 
die als Seekadetten angenommen werden, der Einzahlung = 50 Mark pro Aktie zu 30 Ab⸗ 
werden. nach kurzer infanteriſtiſcher Aus- Die mit Gewinnbetheiligung Versicherten der I 
bildung am Lande auf ein volles Jahr an |theilung B/C der Jahrgänge 1886—1897 ie 
Bord der Schulſchiffe eingeſchifft. im Jahre 1903 eine Dividende von 24 pro 
Bremerhafen, 3. April. Auf dem der von ihnen insgefamt eingezahlten Jahre. 
3 — 5 3 8 ae prämien, die Jahrgänge 1898—1900 — + 
ter angekommen iſt, wurde unter der Be-|12 Prozent einer Jahresprämie und die in 
ſatzung ein Pockenfall feſtgeſtellt. ſicherten der Gewinnabtheilung A eine Dion ; 
᷑ↄ: !!!.. — von 25 Prozent der urſprünglichen Jahresb aden g 
9 Saatbericht Bei den nach Abtheilung E Verſicherten vermtfin 
- „ich die Prämie bereits im 2. Verſicherungs 6 
eee, a 5 5 10 (ufer traße 3, jahre weiter um 3 Prozent der im Vorjahre 
: om 3. Apr 955 zahlten Prämie. Dem Aufſichtsrathe ſowie 
Die Ofterfeiertage vermochten dem = wurde Decharge ertheilt. Die ue 
3 
ub 


= 


drängen von Aufträgen keinen Einhalt zu Dividende wird ſofort bei der Geſellſchafts 
thun und auch nach dem Feſt gehen Beſtellun⸗ Berlin, Bohfrahe — bei der 3 Pfam, 
gen jo zahlreich ein, daß dieſelben trotz des briefbank zu Berlin, Voßſtraße 29—30, own 
ſtark vermehrten Perſonals kaum bewältigt auch bei den Vertretern der Geſellſchaft: Betriebe 
werden können. Von den meiſten Artikeln direktor Bernhard in München, Pettenkoferftt- 9 
räumen ſich die Läger recht gut und Erſatz⸗ Subdirektor Lotze in Halle a. S., Alte Promenade 
waare muß täglich und der Situation ent- Subdirektor Strack in Köln a. Rh., Hohenz 
ſprechend immer ſchleunigſt herbeigeſchafft ring 31— 35, ausgezahlt. . 
werden, unter dieſen Umſtänden können ih) ——ʃʃ 
natürlich die Preiſe voll behaupten undd j 
manche Saaten oder Qualitäten, die zufällig Stettiner Nachrichten. 
einmal etwas mehr begehrt werden, müſſen Stettin, 4. April. Welch großer Beliebthel 
höher bezahlt werden, und da es dem Händler ſſich die verſtorbene Oberin des Stiftes Salem 
jetzt an der Zeit fehlt, in jedem Falle aus den Freiin Thekla von Hünerbein, erfreue 
verſchiedenen Produktionsgegenden Offerten bewies die überaus zahlreiche Betheilgung WW ⁶ 
einzufordern, um hiernach das Preiswertheſte allen Kreiſen bei der geſtrigen Beiſetzungsfelen 
auszuwählen, fo werden eben höhere Forde- Als nächſte Verwandte waren General⸗Feldmarſchal 
rungen augenblicklich noch anſtaudslos be. Graf Walderſee mit Gemahlin aus weiter Fenn 
willigt. Was in der zweiten Hälfte dieſes herbeigeeilt; weiter waren die Spitzen der hieſigc 
Monats noch übrig iſt und dann eventuell Behörden erſchienen, fo der kommandirend 
billiger angeboten wird, entzieht ſich vorläufig General von Langenbeck, Oberprä 4 
der Berechnung, weil jeder Sgathändler z. Z. Freiherr von Maltzahn⸗Gültz, Regi N 
fein Augenmerk nur darauf richten kann, alle|präfitent Günther, Polizeipräſdent vo? 
ſeine Abnehmer prompt zu bedienen. Etwas Schroete + Konſiſtorialpräſident Dr. Ri cher 
reichlicher wurden in der letzten Woche wieder und Generalfuperintendent Dr. Boetter. ö 
gelbe Lupinen offerirt und ebenfo wird Serra-⸗ Leichenfeſer fand in der Stiftskapelle ftatt, di 
della vielfach zu niedrigeren Preiſen ange- Beiſetzung auf dem Kirchhofe zu Torney. f 
boten. Das Hauptgeſchaͤft in Gräſern ſteht — Die Wahlen der Beiſtzer zum en 
noch bevor, der Zuſtand der Wieſen und werbegericht für den Stadtbeiil | 
Weiden geſtattet augenblicklich ein Bearbeiten Stettin für die Zeit vom 1. Juli 1902 bes 
und Anſäen noch nicht. Sehr knapp ſcheint 30. Junk 1903 finden am Sonntag, de? 
Wieſenfuchsſchwanz geworden zu fein, der be 4. Mai, von 8 Uhr Vormittags bis 2 un 
deutend höher bezahlt werden muß, des. Nachmittags ſtatt. Der Stadtbezirk Stettin M 
gleichen find franzöſiſches Naigras, Knaulgras für dieſe Wahlen in 8 Bezirke eingetheillt uw 
und Thimothee namentlich in beſſeren Quali- ſind in jedem Bezirk je 3 Arbeitgeber Beiſke 
täten theurer. Die Engländer find mit den und je 3 Arbeiter⸗Veiſther zu wählen. Vorau, 
Preiſen für engliſches und italieniſches Rai⸗ ſetzung der Mahlberechtigung eines Arbeitgeber | 
gras etwas zurückgegangen, doch ist der Um- oder Arbeiters iſt, daß er das 25. Leben n 
ſatz kein bedeutender, da hiervon wohl überall vollendet hat, im Stadtbezirk Stettin Wohl 
noch größere Beſtände vorhanden find. Von oder Beſchäftigung hat, zum Amte eines Sch en 
den. N lege die zugleich auch zur fähig ift, in der Wahlliſte eingetrag!“ 
Gründüngung dienen, iſt Spörgel und Senf ſteht und nicht Mitglied einer ſolchen Immun 
in guter Beſchaffenheit ausreichend vorhan, bezw. nicht Arbeiter eines Mitgliedes einer Fol 
den, während Oelrettig ſchwer zu beichaffen | Junung iſt, für welche ein Schiedsgericht erich 


\ 1 5 5 5 mein Klient iſt, muß hieraus das Mehl des und das rächte ſich im Aue e e \ \ ı n 

— Hi eg ee hukeetr Verbrechens relultiren. bar. Mit Anerkennung find e di und deshalb nicht unerheblich geftiogen iſt. iſt. In die Wahlliſte werden nur die ac, 
ſich ein Richter über die Thätigkeit eines alten — — Herren Horwitz (Sandor Barinkay), Wir notiren und liefern faatfertig gereinigte Wahlberechtigten eingetragen, deren u: 
Einbrechers: „Dieſe Diebſtähle athmen alle Geric 18-3 2 Gribb (Graf Homonay) und Steinbeck Waare mit garantirter Reinheit und, Keimkraft berechtigung in der Zeit vom 12. bis 66 
it und Ruhe.“ Das Urtheil in einem Thier⸗ erichts⸗ZJeiiung (Ottokar) zu nennen, mehr im Vordergrunde ber 50 Kilogramm: Rothklee inläudiſcher, frei A pril im Wahlbureau des Gewerbegeri 7 
agen wurde begründet: „Durch die — Ein pikanter Prozeß ſteht in Paris e jedod) a 1 5855 aa Denen ur Pd du het he u or Herrchen gie Bernaltungege 1 
i i . ie Als Klägerinne i i „He 8 „Saffi“ beſonders das Intereſſe [Klee, N u 4— 51, 1 agazinſtraße 1, Eingan oſengarten, 95 

gen iſt konſtatirt, daß der Angeklagte jei- | bevor. Als Klägerinnen erſcheinen zwei aller [Hey ! Intereſ exträfein 53 — 56, amerikanischer extrafein 50 —51. Alm 11 10% 5 mudlich 1 75 DA ch angemelbe 


“ Eine tiefe theoretiſche Erklärung bildet] Theater, die gegen die Indiskretion eines del die „Szipra“ wieder und auch von Frl. 
richterliche Tas puch, „Die That iſt die r en Gera 1 Wehen. ER erg] wir, ſich 8 
N iſe, wie ſie vollb wird.“ Wie Angeklagter iſt Jules Martin, der langjährige ſagen. ungemein en aren die pr . 5 N 1 n N Ai 
diel amen be 1 e ee ee dei ;praktiiden. Armen Theater, gen Enſembleſcenen herausgearbeitet, was echten Steinklee 21— 23; Epättlee (einſchürtgen), den vom 12. bis 26. Aprid van Vormittags 9 DE 
fung, wenn der Richter annimmt: „Mil- almanachs, der alljährlich in Paris bei Paul Fern Kapellmeiſter Sauer zum Verdienſt a e gen., e einſchür. 11 5 6 Uhr an den gen mit 

iſt auch die Trunkenheſt, die in dem Ver.] Ollendorff erſcheint. Beſagtes Theaterſahr gereicht.. m 436% smelfirige 10 — 40; Niere provencer nahme der Stunden von . 


1—9 Uhr 
jr 1 x 3 g 5 63-— 66, ungarische 59— 62, mähriſche 59— 62, enommen. 24 { 
der Geſchworenen zum Ausdruck kommt.“ buch im praktiſchen kleinen Taſchenformat l norditalieniſche 58.—61; Thimothee, ertrafein 37 Kun Während des Monats März gingen bei 


Weißklee fein 78—82, hochfein und extrafein lit Formulare zum Nachweiſe der Stimm 
85— 90, ſchwediſch Klee 7279, Wundklee 65 berechtigung werden vom Gewerbegericht unenb 


Maulkorb ohne Hund auf der Gaſſe laufen] liebſte Künſtlerinnen eines der erſten dortigen | felfelte. Gewandt und ſicher gab Frl. Frie⸗ 
E bis 72, Gelbklee 18—23, Jucarnatklee 21—23, geltlich verabfolgt. Mündliche Anmeldungen u, 


ig erſcheint eine Rechtsbeleh an bringt Seite für Seite die Bilder der mehr 8 * ö ah! 1 1 
.... . 1a, Rn me in, BScähr Allgeilar Scttöineite ten DuipaekLage 
geil kann man ſich nicht blos durch rohe Ge, | nen und Schauſpieler und eine knappe Bio. — Einer aus Hamburg zugehenden gras impo rürte Saat 21—23 0 ; efranzöſſ ches VER * e n Ew rden 
t, ſondern auch durch zarte Gewalt fhuldig | graphie der Dargeſtellten. Natürlich theilt[Drahtmeldung zufolge it der Neichspoit- Raigras 59—67 Kuanlgeas 18885 öbſiſches haf 12 — eldungen eſu. Es wu 


machen.“ Unwiderleglich iſt die Begründung] der gewiſſenhafte Autor auch die Geburtstage | dampfer „Preußen“ auf der Ausfahrt mit dem ! : Honig⸗ Huülſeſuchende mit Mittageſſen, 2 mit Brod und 
nes 8 mee n > es heißt: „gehn der Tbealerdamen mit, ſoweit dieſe wichtigen einkommenden däniſchen Dampfer „Orrik“ hras 98 Gch 79 5 38. 0 9 5 75 mit Nachtlager, Abend⸗ und Morgenbrod unterfg 
en haben dies eigenhändig ausgeſagt.“] Daten ihm offiziell bekannt geworden find, | Vormittags auf der Elbe zuſammengeſtoßen. 65—5 75 Sorin er ; 5 18 Ar 4 Geſuche wurden dem Speztalverein und . 
nsbeſondere, wenn an dieſe die Mahnung ge- womit der Autor gar nicht behaupten will. Die „Orrik“ wurde unter Hülfe eines Schlep- | pie 58, b fe 1 ro 1 8 a. 2 Mi den Innungen überwiesen, dagegen 5 2 . 
et wurde: „Sie müſſen ganz unparteiiſch] daß offiziell und authentiſch gleichbedeutend pers in den Indiahafen eingebracht. Dort ift grünt 1901 ds 1 ey? l ie: Dust ella begründet abgewieſen. Arbeitergeſuche ane 

ausſagen, daß dem Angeklagten weder Recht iſt. Hier nun ſetzt die Klage der beiden er- | fie am Quai geſunken. Die Mannſchaft iſt ge- 201 0 . Peluſck ee Erbſe 928 ; 9 Arbeitsgeſuche 9 ein. In 4 Fällen ko 
noch Unrecht geſchieht.“ Und da von Mah- wähnten Bühnenſterne ein: fie wollen Herrn rettet. „Preußen“ hat ſeine Fahrt anſcheinend Sa 105 5 17955 f it 7 en n befter | Arbeit nachgewieſen werden. tre 
nungen geſprochen wird, jo mögen noch zwei] Jules Martin vor dem Seine Gericht wegen unbeſchädigt fortgeſetzt. a Der näch Mi Ben 175 8 3 — — Der Deutſche Werkmeif 10 
an Angeklagte gerichtete hier Platz finden: „übler Nachrede“ verfolgen, weil er ihr Alter Die Einſtellung der Seekadetten in der 10 Al: 8 folgt am Dounerſtag. Verband (Sitz Düſſeldorf) hielt Koh 
„Gar jo geſegnet find die Ehen doch nicht, dab | — richtig angegeben hat. Die eine der Schau-|die Marine hat ihren Anfang genommen. den 10. April d. J. der Oſtertage eine außerordentliche Geneliz 
Sie gleich acht Kinder haben müſſen“; „Sie | ipielerinnen verlangt für dieſe inkorrekte Kor-] Aus der großen Zahl der Anmeldungen für verſammlung. in Deſſau ab, in welcher 11 
deinen ſich auf dem nicht ganz guten Wege rektheit nicht weniger als 10000 Franken] dieſe Laufbahn kann auf das immer mehr Verſicherungs! ef 1 41 000 Mitglieder des Verbandes durch ra 
a Beſſerung zu befinden.“ — Die Staats. Schadenerſatz, die Andere fordert nur einen | zunehmende Intereſſe für die Marine und den : I 9 gsweſen. 5 Delegirte vertreten waren. In der Hauptſ 5 
älte find, wie man weiß, die geborenen [Frank — des Prinzips halber. — Das kann] Seedienſt geſchloſſen werden. Es hatten ſich Die Preußiſche Lebens- Verſiche⸗ wurden die Satzungen des Verbandes un 
ifler. Es kann nicht Wunder nehmen, | eine luſtige Verhandlung werden. weit über 350 Aſpiranten für den Eintritt ge-[rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Berlin] der Sterbekaſſe neu berathen, das sie 
un ein ſolcher jagt: „Wenn Sie hundert — Vor einem Erkenntnißſenate des] meldet. Zu der Prüfung und Unterſuchung hielt am 22. d. Mts. ihre 36. ordentliche General: Unterſtützungsweſen einer Reform unterzoche 

erſonen neben einander ſtellen, fo werden! Wiener Landesgerichts hatte ſich geſtern der! find nur 250 zugelaſſen worden, während über- Verſammlung ab. Vertreten waren 328 Aktien und die Errichtung einer Feuerverſichern 
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en einer Penſiouskaſſe beſchloſſen. Außer- tenen zweiundzwanzigſten 
n. de beſchloſſen, den Verband künftig 
1 Dezirke zu theilen und die Vertreter auf 
amn al ſtattfindenden Generalver⸗ 
in ngen auf 56 zu beſchränken. — Die 
Braun, Generalverſammlung findet 1903 in 
whunſchweig ſtatt. 
fm. Die Einführung der verlängerten 
keitsdauer der Rückfahrkarten 
e . jetzt wieder, 
f anon öfters, zu einer Verſchärfung der 
er ung der Karten genöthigt. Schon bei 
inführung der Aötägigen Karten wurde 
deſtmmumg getroffen, daß auf dieſe Kar⸗ 
har Reife an einem beliebigen Tage inner⸗ 
r Wültigkeitsdauer angetreten werden 
dun, Es iſt fo eine Kontrolle über den Beginn 
dad Ausführung der Reiſe nur noch auf 
0 der Datumprägung der Lochzangen 
zuüben. Da jedoch dieſe Prägungen nicht 
1 deutlich genug ausfallen, ſo iſt die 
unzglichkeit einer wiederholten Benutzung ein 
ſelben Rückfahrkarte zur Hinfahrt nicht 
1 geſchloſſen. Häufige Betrügereien dieſer 
Thenalen daher eine Anzahl von preußiſchen 
dine gahndirektionen neuerdings veranlaßt, 
berichärfte Kontrolle der Rückfahrkarten 
daß führen. Es wurde Anordnung getroffen, 
3 verſuchsweiſe bis auf Weiteres ſämtliche 
ſahrkarten, alſo auch die Blankorückfahr⸗ 
ſtatz nach ausgeführter Hinfahrt auf der 
u tation vom Bahnſteigſchaffner nochmals 
he ffälliger Stelle durchlocht und auf dieſe 
2 die Hinreiſe entwerthet werden. Auf 
1 den Strecken ohne Bahnſteigſperre ſoll die 
b e Durchlochung der Rückfahrkarten durch 


schaffner auf der Zielſtation vorgelege⸗ 


ti nem 


jahr ertheilt. Die 


arlau 


Sanitätsrath Dr. Sch 
in Berlin, 


und Baurath Kolle 
wiedergewählt. 


ſiums der 
graphieſyſtem Stolze⸗Schrey ſtatt. 


Franzburg, Kammin, 


ittwoch erſtattete der Bezirksleiter, 
Werbethätigkeit im Winterſemeſter. 


gemeinen Thätigkeit 
gungsſyſtems Stolze⸗Schrey 


ein; 
* 


\ 


| Dr. Elau3-Gtettin über das Thema „W 
ſoll die Stenographie 
beantwortete er dieſe 


ſaahbereien ſeit Einführung der 45tägigen Rück⸗ 
arten ſteht wohl auch eine eben erſchienene 
Beſtimmung über die Benutzbarkeit der 


8 


Sah t der reits d ielſchreiberei dorben iſt. 
3 Niteigkarten. Danach iſt die Gültigkeit ä Rt 
bert ahnſteigkarten allgemein auf den Kalen- 

beſchränkt, an welchem die Karte 
Ro und vom Bahnſteigſchaffner mit der 
und 1 ge entwerthet wird. Die zwiſchen 11 
1 = Uhr Nachts zum Betreten des Bahn⸗ 


entwertheten Bahnſteigkarten gelten Ä 
. des Bahnſteigs noch am Tonnen 


den Tage. Die letzterwähnten Karten 
Enders aber durch zweimalige Lochung be⸗ 
eher gekennzeichnet. Vorläufig werden die 
gen Bahnſteigkarten weiter verwendet 
haben, in nächſter Zeit kommen indeß neue 
Anſteigkarten zur Ausgabe, denen ein Ver⸗ 
den über die Geltungsdauer aufgedruckt iſt. 
at, den Bahnſteig mit ungültiger Bahnſteig⸗ 
egen etritt oder verläßt, hat, falls nicht enwa 
n f ihn wegen Betruges einzuſchreiten iſt, 
Sram § 21 Abſatz 5 der Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ 
nung feſtgeſetzten Betrag von einer Mark 
Bei der Entdeckung derartiger Un⸗ 
8 keiten wird, wie die königliche 
ubahndirektion bekannt giebt, künftig 
Anterfucht werden, ob der Betreffend 


N 
* 


reicht. 
Arbeiten abgeliefert worden, von denen 


gut“ bedacht werden durften. 


Betrunkene. 
obdachlos. 


gehteit des Betreffenden feſtgeſtellt und die 


genheit behordlich _ weiter verfolgt Puglirdauper 60 Rüiten- umd 


zeuge und 643 Kähne. 


1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 
0 Armband, ein Band Meyers Kon⸗ 
ſche mit ch baares Geld, 1 Zigaretten - 
mit N ld, 1 Guitarre, 1 defekte Hand⸗ 

let Inhalt, eine Broche, 5 SBrobefpigen, 
A sehe 1 2 mie Ser, 
(in der Jakobikirche gefun „drei 
Wagenfedern, 2 ſchwarze defekte 
„1 Taſche mit 5 Schlüſſeln, 1 goldene 


Altiſtin 
Benefi f 
Verdi's „Troubadour“ gewählt. 


1 5 Perhetigte ſelbſt in den klei 


eit Anerkennung zu zollen. 


„ — 


Der Spielplan des Bellevue ⸗ 
ters für die nächſten Tage iſt in fol- 
* Weiſe feſtgeſetzt: Sonnabend kleine 
„Das Glück“, Sonntag Nachmittag 
e Preiſe Liſelott“, 


Gaſtſpiel verpflichtet. 


Abends „Das ſchwarze 

n“, Montag kleine Preiſe „Das Ewig⸗ 

“, Dienſtag „Die Reiſe um die Erde 

9 Tagen“, Mittwoch Benefiz für Herrn 
„Berlin, wie es weint und lacht“, Don- 

ag und Freitag „Die Reiſe um die Erde 

din Tagen“, Sonnabend kleine Preiſe „Das 
Weibliche“ 


wollte, 


man auf arm 


verſchollene Thereſe ouche. 


men Kommerzienraths Abel abgehal- Geld zu fordern hatte. 


Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Direktor Erdmann um 10 Uhr. 


Die Austrägerin Dahers|... 
I ausgeſchieden und 

de, en wir die betreffen⸗ 
en Abonnenten, ſich in 

Ge dene on 
uitionen gefälligſt zu 
melden. e ne 
Die Expedition. 


haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 

8 Uhr. Redner: Herr Paſtor Fabianke 

Thema: „Der letzte Abend“. 

Nachm. 2 Uhr en Herr Lehrer Troſchle. 

Evangeliſches Vereinshaus, Eliſabethſtr. 58; 

Nachm. 4½ Uhr Jugendbund (Verſammlung der Jung⸗ 
auen) im Evangeliſchen Vereinshauſe, Eing. 


aſſauerſtr. 
Dienſtag Abend 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Fab 1 e Bibelſtunde: Herr Paſtor 
abiante, 
Donuerſtag Abend 8½ Uhr Jugendbund (Verſammlung 
der jungen Männer). | 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesd ienſt. 
Sonntag und Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſtonar Blank. f 
Dienſtag Abend 8 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Vorm. 11 Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Voellel. 
Lutheriſche Immanuel⸗Ge meinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Herr Paſtor Meyer aus Wollin um 3½ Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr. 


un Kirchliche Anzeigen 
um Sonntag, den 6. April (Onafimobogeniti): 
der 5 Schloßfkirche: 8 
den Prior de Bourdeaux um 8¼ Uhr. 
Prediger Katter um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Jester Ober, — Uhr. 
de 0 rche: 
8 Prediger Witt um 10 Uhr. . 
der Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
de Valor Dr. Scipio um 2 Uhr. 
 larlebiger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr, 
Bunte für die Anſtalt Tabor in Kückenmühle.) 
A Pubagen-Gemeinde (Evaugel. Vereinshaus): 
d iche ot Springborn um 10 Uhr. 


de für den Pom. Prov.⸗Verein f. Innere Miſſion. iger Liebi Uhr. AR 
Mita, 0 Ev. Graff, me mate ee Pettanlen: 1 
2 der tteödienſ, 10 Ahr, im Exerzierhauſe neben Herr Paſtor Braudt um 10 Uhr. 
1 licher Saupe wache: Herr Militär ⸗Hülfsgeiſt⸗ Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 2 
um 11 — . h (Kindergottesdienſt.) 
5 Mieolal-Johaunis⸗ Gemeinde 5 Lnther⸗Kirche (Oberwiek): 
(Aula der Otto⸗Schule): Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Prediger Stephant um 107% Uhr. . Racım. 2 Uhr Kinbergettesbienft, 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. > 
Ba eter- und Paulskirche: Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
for Dr. Scipio um 10 Uhr. Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 


Lukas-Klrche: 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr, 


rediger Hahn um 5 Uhr. 
Barı GerteudKirche: 

Mn prim. D. Müller um 10 Ubr. 
110 der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
er Kopp um 3 Ühr. Herr Prediger Uhr. 

utheriſche Kirche (Bergſtr.): Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 

ulz um 10 Uhr. Herr Prediger Wendt um 10 Uhr. 
2 Uhr Katecheſe mit der Jugend: Herr Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 


i Kindergottesdieuſt.) 
Mbanniefloſter.- Saal ( teuſtabt): geben Girhe (Graben 


in 
Paſtor Maus un 10½ Uhr 


der 1 
der 


Prediger Gauger. 
Nemitz: 
Jahnke um 10 


1 


det er Braun um 9 Uhr. Herr \ 
ar Bader Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen ⸗Anſtalt: Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
b Vatto; Rabiante um 10 Uhr M 4 Herr ider Knack um 2½ Uhr. N 2 


ordentlichen Ge⸗ 
ftig neralverſammlung der Aktionäre der Stet⸗ 
Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft wurde der Geſchäftsbericht für N 
das Jahr 1901 entgegengenommen und Ent⸗ aufgefunden. Beck hatte ſich ſelbſt durch einen 
laſtung für das zweiundzwanzigſte Geſchäfts⸗ { 
ie Dividende pro 1901 wurde 
auf 6 Proz. feſtgeſetzt. Die nach dem Turnus 
ausſcheidenden Aufſichtsrathmitglieder, Herren 
in Stettin 
wurden 


* Am Mittwoch und Donnerſtag fand 
hier im Zeichenſaal des Schiller-Realgymna⸗ 
erſte Pommerſche Bezirkstag 
des Schüler⸗Werbeausſchuſſes für das 8 
Er- 
ſchienen waren neben Vertretern des hieſigen 
Schülervereins Schriftgenoſſen aus Ducherow, 
Pyritz und Wolgaſt. 
In der geſchloſſenen ee BG am 
Semi⸗ 
nariſt Gaede-Franzburg, Bericht über die 
Darnach 
war eine erfreuliche Fortentwickelung der all⸗ 
u Gunſten des Eini⸗ 
zu verzeichnen. 
Beſchloſſen wurde u. A., nach Möglichkeit in 
regelmäßiger Folge die Schulferien zur Ver⸗ 
anſtaltung von Bezirksverſammlungen zu be⸗ 
nutzen und wurden als geeignete Orte hierfür 
Belgard, Swinemünde und Greifswald aus⸗ 
erſehen. In der öffentlichen Hauptverſamm⸗ 
lung am Donnerſtag ſprach Herr Oberlehrer 
0 

elehrt werden?“ und 
—.— dahin, daß die 


mn tationen ausgeführt werden. Im Ju“ Schulzeit am geeignetſten ſei zur Aneignung 
Figeenhang mit der Steigerung der Be- der nützlichen Kunſtfertigkeit, da das Einüben 


der ſtenographiſchen Zeichen um ſo leichter von 
Statten gehe, je weniger die ee 

er 
ter beleuchtete Seminariſt Lucht⸗Pyritz in 
einem mit Fleiß und Geſchick ausgearbeiteten 
Vortrage die Stenographie in ihrer Bedeu⸗ 
tung für alle Stände. Mit der Bezirksver⸗ 
ſammlung war ein Wettſchreiben verbunden, 
wobei ſehr tüchtige Leiſtungen gezeigt werden 
Geſchrieben wurde in vier Gruppen 
bei einer Diktatſchnelligkeit von 100 bis 200 
Silben in der Minute, d. h., es wurde die 
fünffache Geſchwindigkeit der Kurrentſchrift er» 
Für das Korrektſchreiben waren 19 
rere trotz ſchärfſter Zenſur als abſolut fehler- 
frei befunden wurden. Die bei anderen feſt⸗ 
eſtellten Mängel waren nur ganz gering- 
Pihiger Natur, ſodaß die ſchwächſten Konkur- 
renten immerhin mit dem Prädikat „noch 


* Feſtgenommen wurden drei Perſonen 
wegen Diebstahls, eine wegen Sittlichkeitsver | 
brechens, eine wegen Widerſtandes und drei 
Vier Perſonen meldeten ſich als 


innenfahr⸗ 
Auf der Durchfahrt 


unſeres Stadttheaters, hat zu ihrem 
am Dienſtag kommender Woche 
Zum Lobe 
der Sängerin iſt neues kaum noch vorzubrin⸗ 
gen, j 8 wird ſchon Anlaß 


n, unbedingten Zuverläſſig⸗“ 

N ekannt iſt auch, 
daß Frl. Friedel die „Acuzena“ vortreff⸗ 
lich liegt und um dem immer gern gehörten 


henuhrkapfel, Papiere auf die Namen & u m > 
Two Köbke, Theod. Fromm. Zugelaufen: Eee 100) Erker Rei au 8 
weißer langhaariger Pudel. leihen, wurde Herr Kurt Sommer vom 


Berliner Opernhauſe für den Abend zu einem 


Nach der le eines Holzverſchlags fand giere wurden verletzt. 


0 Aus den ver⸗ 
We > worrenen Angaben der geiſtesgeſtörten Alten 
gb In der heute unter Vorſitz des Herrn ſcheint hervorzugehen, daß fie von jemandem 


Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert. Nachm. 2½ 


Nachm. 4 Uhr Oſterfeier der Sonntagsſchule: Herr 


Fraukfurt a. M., 3. April. Heute 
früh wurde in der Friedberger Anlage der 
Werkmeiſter Beck, der wegen Gattenmordes 


Revolverſchuß getödtet. 

— Zu dem Königsberger Gattenmord 
hebt die „Hartungſche Zeitung“ als bezeichnend 
für die ſchier unfaßbare Gemüthsrohheit des 
Mörders, der ſich bekanntlich durch Selbit- 
mord der gerichtlichen Strafe entzogen hat, 
hervor, daß er volle 13 Monate lang in der 
unmittelbaren Nähe der Kiſte, in der er die 
Leiche ſeiner Frau verborgen hielt, gelebt und 
geſchlafen hat. Mit großem Riffinement hatte 
Beck in Gemeinſchaft mit ſeiner jetzt verhafte⸗ 
ten Geliebten, Frau Mehrbach, die Angehöri⸗ 
gen ſeiner Gattin über deren Verſchwinden 
getäuſcht. Er hatte ihren Eltern wiederholt 
geſchrieben, ſeine Frau ſei in Danzig und 
ſcheine dort ein Liebesverhältniß zu unter⸗ 
halten. In der That iſt aber Frau Mehrbach 
öfter, ungefähr alle 14 Tage, in Danzig ge 
weſen; ſie hatte ſich dort unter dem Namen der 
Werkmeiſtersfrau Anna Beck aus Königsberg 
ein Zimmer gemiethet und war auch dort bis 
jetzt polizeilich gemeldet; jedesmal wenn ſie 
nach Königsberg zurückfuhr, erzählte ſie ihrer 
Danziger Wirthin, ſie fahre mit ihrem 
Freunde, einem Kapitän, der einen Tour⸗ 
dampfer zwiſchen Danzig, Königsberg und 
Tilſit führe, auf ein paar Wochen mit. Bei 
der Polizei ließ fie fi) dann auf Reiſen ab- 
melden; ſo kam es, daß der Bruder der Er⸗ 
mordeten, als er im Winter ſelbſt nach Danzig 
kam, um Erkundigungen einzuziehen, 
nicht nur bei der Polizei, ſondern auch bei der 
Zimmervermietherin eine Auskunft über den 
Aufenthalt und die Lebensweiſe ſeiner Schwe⸗ 
ſter erhielt, die mit den Angaben des Beck 
übereinſtimmte. 3 

— Aus Anlaß der Vertheilung einer teita- 
mentariſch gewidmeten Spende von 5000 
Kronen an die Armen Wiens kam es dort 
geſtern vor dem Leopoldſtädter Gemeinde⸗ 
hauſe zu einem derartigen Gedränge, daß ein 
Kind erdrückt und mehrere Perſonen erheblich 
verletzt wurden. 

— Eine Frau, die ihren Mann beſtehlen 
wollte, hat dieſer Tage in Paris auf tragiſche 
Weiſe ihren Tod gefunden. André Gaſtin, 
ein begüterter Weinhändler der Rue de Tol⸗ 
biac, hatte fi) von feinem Geſchäfte zurück⸗ 
gezogen. Er war ein alter Sonderling und 
ſtark zum Se berker er hielt ſeine Frau, 
mit der er in kinderloſer Ehe lebte, ein wenig 
knapp. Sein Geld pflegte er, anſtatt es einem 
Schranke anzuvertrauen, des Nachts unter 
feinem Kopfkiſſen zu verwahren. Jüngſt 
wurde er nun, als er grade im erſten Schlum⸗ 
mer lag, plötzlich aufgeſtört und fühlte, wie 
eine Hand ſich langſam unter ſein Kopfkiſſen 


a 2 N ende * Wäh m f 1 

ch einer Fahrgeldhinterziehung ſchuldig eſigen 2 23 — FR 2 475 ſein Geld abgeſehen hatte, griff er nach einem 
hat. In jedem Falle wird die Per⸗ pic und 28 Segler), 38 Fluß- und Revolver, den er ebenfalls im Bett verwahrte, 

5 und feuerte ihn auf die Erſcheinung ab. Mit 


i paffirten 115 Schiffe den Hafen. Das Krachen des Schuſſes allarmirte die 
efund Gegenftände Ein ; ; 3% Hausbewohner. Da auf Klopfen nicht ge⸗ 
. 4. Frl. Mofa Friedel, die geihänte Hine BE drangen die Leute gewaltſam 


— Eine Newyorker Ned ee meldet: 

City in dem Theile der 
Fin welchem ſich die Hotels befinden, 
Feuer aus. Man wandte ſich nach Phila- 
delphia um Hülfe und es trafen von dort auch 
drei Spritzen in Atlantic City ein. Das 
Tarlton⸗Hotel war gegen Mittag bereits 
völlig zerſtört, während ſechs andere Hotels 
noch brannten. Man befürchtet, daß ſämtliche 


Hotels in Flammen aufgehen werden, zumal 


ſtarker Wind herrſcht. 


Bis morgen Abend 
der Verkehr durch Umſteigen aufrecht er⸗ 


Vinkofce, 4. April. Der gleichnamige 
Neffe des Olmützer Erzbiſchofs Kohn erſchoß 
ſich in einem hieſigen Hotel, wo er als Ver⸗ 


— — — . — — 


von Königsberg aus verfolgt wurde, erſchoſſen 


treter einer Holzfirma Wohnung genommen 
hatte. Die Urſache des Selbſtmordes iſt an⸗ 
geblich unglückliche Liebe. 
„ue am eee ug “ungg“ — „a 
ng” „ te aollalck uousgorod uaq 
aayın Paaqaallnogg uopl ng vg ak“ — 
„ag S“ — „zuvgpd uaulorg iq aayım 
279 uolpl ng zog aach“ — „ae v. 
„„WwIRd 79946 ee ehen Gpalnalpo op 
ng ag “jack” — „ia s — „ap“ 
ag psugenvg umu zun moch dututoa! 
290 Sog ꝙppackleeiaig ue aoqpozg ug ain 
9 Sabor squid wal juudzog megbnuuigg 
duet Yang ga ‘quorljgogg uur pang o. 
unge % „ua1vapıuojog gun ushngoack 
aquozg“ u uuvuunog u eee eee, 
ag ug ebenen „IE , 299 qua SQ 
(Ganlzuvzg gig end Sep), — 

u Sa u Wien — 


1 2 % * 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 4. April. Die „Frankf. Ztg.“ 
meldet aus Wien: Der bekannte jungczechiſche 
Abgeordnete Ignatz Horica iſt geſtern in 
Marſeille einem Schlaganfall erlegen. Er 
holte ſich den Todeskeim in den Aufregungen 
des Obſtruktionskampfes. Nach der Obſtruk⸗ 
tionsnacht vom 8. Juni 1900 kehrte er krank 
nach Prag zurück. 

Nach einem Telegramm der „Frankf. 
Ztg.“ aus Newyork find bei der Feuersbrunſt 
in dem Strandorte Atlantie City elf Hotels 
abgebrannt. Sechs Perſonen ſollen in den 
Flammen umgekommen ſein. Der Materials 


ars. . 
Aus Wiener diplomatiſcher Quelle ver⸗ 
lautet in Bezug auf den jüngſten Einfall ſer⸗ 
biſcher Banden in den Sandſchak Novibazar, 
man habe ſchon vorher gewußt, daß aus 
Serbien viel Waffen und Munition ins 
Vilajet Koſſowo geſchmuggelt worden ſeien. 
Die türkiſche Regierung habe jedoch bereits 


Gebiet geſchickt, die genügen dürften, um die 
Gefahr zu beſeitigen. Man befürchtet einen 
baldigen Ausbruch eines Aufſtandes längs 
der ganzen altſerbiſchen Grenze in den weit 
ausgedehnten Bezirken von Mitrowitz, Priz⸗ 
rend, Ipek und Priſtina. Die Lage ſcheint 
ſehr ernſt zu ſein. 

Paris, 4. April. Der „Temps“ ver⸗ 
öffentlicht eine lange Korreſpondenz aus Rom, 
die ſich mit der Unterredung zwiſchen Bülow 
und Prinetti, ſowie ihren Folgen beſchäftigt. 
Der ee von italienischer Seite ſtam⸗ 
mende Artikel ſpricht zunächſt von der An⸗ 
näherung, die ſich zwiſchen Italien und Frank⸗ 
reich vollzogen hat, und ſagt dann, zu der 
Unterredung in Venedig übergehend: Bülow 
habe Prinetti naturgemäß keine feſten Vor⸗ 
ſchläge machen können; er habe die Erwar⸗ 
tung geäußert, daß der Reichstag die Handels- 
beziehungen mit Italien nicht abbrechen werde, 
worauf Prinetti verſichert habe, daß in die⸗ 
ſem Falle der Dreibund erneuert werden 
würde. Man glaube in Rom, daß in der 
Unterredung von Prinetti auf die Nothwen⸗ 
digkeit hingewieſen wurde, den Dreibundver⸗ 
trag in Rückſicht auf die Annäherung zwiſchen 
Italien und Frankreich umzugeſtalten. Frank⸗ 
reich wünſche nicht, den Austritt Italiens aus 
dem Dreibunde herbeizuführen. 
aber Italien die gegen Frankreich gerichteten 
Vertragsbeſtimmungen nicht mehr annehmen. 

Rom, 4. April. In der Armee ſtehen 
wichtige Perſonalveränderungen bevor. 


und Kommandeur der vierten Turiner Divi⸗ 
ſion befördert. Drei Armeekorps 
neue Kommandeure. N 
Cettinje, 4. April. In hieſigen Hof 
kreiſen wird verſichert, daß der kürzliche Beſuch 
des Landgrafen Alexander Friedrich von 
Heſſen am hieſigen Hofe mit einer neuerlichen 
Verlobung im montenegriniſchen Fürſtenhauſe 
zuſammenhänge. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Gleiwitz, 4. April. Auf der Strecke 
Ruda⸗Zabrze wurde heute Nacht um 2 Uhr 
der Bahnarbeiter Chrobek aus Zabrze von 
dem Myslowitzer Schnellzug überfahren. Die 
Maſchine ging dem Manne, wie der „Ober- 
ſchleſ. Wanderer“ meldet, über den Leib und 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 

Uhr Verſammlung der eingeſegneten 
Jugend (Knaben): Herr ichen Deicke. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
err Prediger Schweder um 10 Uhr. 
err Prediger Schweder um 2½ Uhr. 

a Pommerensdorf: 
Herr Kandidat Seemann um 11 Uhr. 
Scheune 


2 


) 7 
Herr Kandidat Seemann um 9 uhr. 


Blaues Kreuz. (Trinkerrettung.) 
den e “an en im Evang. 
shaufe u aflauerftr.)- 
au Sen: Herr Paſtor Fablanfe. 


Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Evang. 
Traktatvereiuns in der Aula des Marienſtifts⸗ 
Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Redlin von der Lutherkirche halten. N 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 3. April 1902. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Arbeiter Jahnke, Eigenthümer 
Dietrich, Kaufmann Möllendorf, Straßenbahnſchaffner 
Arndt, Maurer Lübke, Böttcher Kultermann, Arbeiter 
Hintz, Reſtaurateur Lüdtke, Schmied Zühlsdorff, Maler 
Althaber, Arbeiter Lorenſcheit, Arbeiter Dickow, Arbeiter 
Backhaus, Arbeiter Raddant, Arbeiter Bruß, Arbeiter 
Richter, Arbeiter Behm, Kupferſchmied Koch, Arbeiter 
Falk, Arbeiter Heinrich, Maurer Papendorf, Arbeiter 
Hübner, Arbeiter Haferſtein, Schutzmaun Rahn, Arbeiter 
Geſch, Bürſtenmacher Jeske, Tiſchler Säger, en A 
Hauptagenten Strenz; Zwillinge dem Arbeiter 
Rogall, Tiſchlermeiſter Buck 4 
ine Tochter: dem Arbeiter Kohls, Arbeiter 
Frey, Maurer Werner, Schneider Fleiſchmann, Tapezler 
Witte, Kaufmann Oldenburg, Arbeiter Schultz, Schnei⸗ 
dermeiſter Köpſel, Tiſchler Littfin, Arbeiter Maaß, 
Former Limp, Schuhmachermeiſter Klöhn, Arbeiter 
Gorrandt, Schloſſer Brehmer, Maurer Kopplin, Kohlen⸗ 
ändler Jantzik, Schueider Kraay, Tiſchler Thormaun, 
omtoriſten Mihr, Kunſtgärtner Eggert, Stadtfeld⸗ 
3 Riedel, Kaufmann Schallehn, Arbeiter 
ein. 


Aufgebote: 

Schmied Werner mit Frl. Radloff; Arbeiter Wich⸗ 
mann mit Wittwe Brokel, geb. Glamm; Arbeiter 
Vorpahl mit Frl. Vogel; Bierfahrer Ruſch mit Frl. 
Buſch; Maſeſhinenſchloſſer Auklau mit Frl. Noske; 
Arbeiter Regler mit Frl. Steinmüller; Arbeiter 
S' reiber mit Wittwe Asmus, geb Heiden; Tiſchler 
Böhm mit Frl. Schwichtenberg; Polizeikommiſſar 
Lübke mit Frl. Fedrow; Bureauvorſteher Voß mit 
Frl. Günther; Ziegeleiverwalter Horn mit Frl. Bledow. 


Bons ungül 


Eheſchließungen: 

Maler Körnig mit Frl. Linde; Kaufmann Klemm 
mit Frl. Buß; Reſtaurateur Jahnke mit Wwe. Drews; 
Telegraphen-Arbeiter Brehmer mit Frl. Retzlaff; 
Arbeiter Heyn mit Frl. Winter; Arbeiter Stenge mit 
Frl. Martha Eichhorſt; Arbeiter Rückert mit Frl. 
Klahr; Schloſſer Schott mit Frl. Loruſch; Schmied 
Lawrenz mit Frl. Schmidt. 

Todesfälle: 


Tochter des Comtoirgehülfen Dreßler; Tochter des 
Arbeiters Kohls; Schneider Jeuiſchewski; Schneider⸗ 
meiſter Drews; Uhrmacher Müller; Sohn des Arbeiters 
Woyciechowski; Fräul. Alwine Senz; Arbeiter Stelter; 
Schloſſerfrau Schmidt, geb. Lüthke; Schiffsführerfrau 
Zippel, geb Kruſe; Tochter des Arbeiters Schröder; 
Sohn der Arbeiter Wittwe Krüger; Kutſcher Drews; 
Sohn des Malers Althaber; Arbeiter Prutz: Tochter 
des Arbeiters Hermann; Bureaugehilfenfrau Favilla, 
geb. Lange; Arbeiter Lamprecht; Sohn des Schneiders 
Stuhrberg; Tochter des Arbeiters Schwertfeger; Rentier⸗ 
fran Bohnenſtengel, geb. Sümnich; Segelmachermeiſter⸗ 
frau Hintze, geb. Meyer. 


Ramiten Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Hans Radicke [Greifswald]. 
Geſtorben: Zimmermann Friedrich Bennewitz, 81 

J. [Greifswald]. Reſtaurateur Ludwig Buggenhagen, 

50 J [Swinemünde Rentier Karl Kuhs iroigaft]. 

Poſtdirektor Benno Wagner. 46 J. I Anklam. . 

Martha Nehbein geb. Grund, 25 J. [Stargard . Frau 

niſe Falck geb. Neueufeld, 63 J. [Kolberg]. | 
Um das Andenken des ver orbenen Superintendenten 

Fürer zu ehren, wird beabſichtigt, ein Porträt von 

ihm für die St. Peter⸗Pauls Kirche malen zu laſſen 

und außerdem zu ſeinem Grabdenkmal beizuſteuern. 

Freunde und Verehrer des Eutſchafenen, welche dazu 

Beiträge zu geben wünſchen, werden gebeten, dieſe in 

die Liſten einzuzeichnen, welche bei dem Küſter Herrn 

Seemann, Kloſterhof 34, und in der Buchhand⸗ 

lung des Herrn Burmeiſter, Eliſabethſtraße 58, 

ausliegen. 


Im Auftrage des Gemeindekirchenraths 
von St. Peter⸗Paul. 
Goeden, Landesrath Hahn, Prediger. 
Dr. Reyher, Profeſſor. 


Stadt-Thenter. 


are, Romeo und Julia. 
Auf allgemeinen Winich: 


S t 31 2 2 - . 2 
diene bree Die Macht d. Finsteruiss. 
| 156. Abon.-Borft., IV. Serie. 


b Tja: 2 

ens walli] Der Zigeunerbaron. 
Montag: 255 Außer Abonnement. \ 
glelne Breite.) Die Grossstadtluft. 


ſchaden beziffert ſich auf ca. 2 Millionen] — 
dort] Doll 


mit der Eiſenbahn Truppen in das gefährdete 


Dann könne 


Herzog von Aoſta wird zum Generalleutnant 


erhalten } 


IGesehw. Vollini. 


durchſchnitt den Korper vollſtändig. Der Tos 
dürfte auf der Stelle eingetreten jein. 
London, 4. April. Der auſtraliſche 
Kabinetschef Barton hat ein Telegramm an 
Lord Salisbury geſandt, in welchem er er⸗ 
klärt, es liege nicht der geringſte Anlaß vor, 
gegen die Hinrichtung der beiden auſtraliſchen 
Offiziere zu proteſtiren. Eine ſolche That 
werfe die Schande auf das ganze auſtraliſche 
Kontingent zurück, wenn man die That nicht 
entſchieden mißbillige. Salisbury drückte 
Barton den Dank für die von ihm an den Tag 
gelegte Anſicht aus. 
A e 
zer Vor werthloſen Nachahmungen 7 
patentamtlich geſchützten Weidemann 


ruſſiſchem Knöterich wird dringend gewarnt. 
(Siehe geftrige Nummer unſeres Blattes.) 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 4. April 1902 wurde für Anl 

diſches Getrelde in nachſtehenden Bezirken gez 
in Mark: 
Stettin. 


Roggen 145,00 bis —.— 
Weizen 173,00 bis 174,00, Sommerweizen 
174,00 bis —,—, Gerſte 125,00 bis 130,00, 
Hafer 150,00 bis —.—, Kartsffelng —.— bis 


— 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 

Ben ic 5 8 3 me 

ommerwelzen ‚00, rſte 130, fer 
150,00, Rartoffelu —,—. 22 

Stolp. Roggen 150,00 bis —,—, Weizen 

bis —,—, Gerſte —— bis — 

Hafer 156,00 bis —,—, Saathafer —.— bis 

—,—, Kartoſſelu 32.00 bis —.—. 
Roggen 146,00 bis 150,00, 
te —,— bis 


bis „—,. rf 
144,00 bis 152,00, Kartoffeln 


142,50 bis —,—, 
Gerſte —,— bis 


Roggen 
18 Ku 5 erſte r 
Hafer 140,00 bis 144,00, Kartoffeln 
28,00 bis 30,00. 

Anklam. Roggen 142,00 bis 144,00, 
Weizen 173,00 bis —,—, Sommerweizen —.— 
bis —,—, Gerſte 132,00 bis —.—, Hafer 
u bis 1 Be * 11 Em 

lam. Roggen 142,00, Weizen 
0 Case 132,00, Hafer 146,00, Kartoffeln 


i Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizen 
178,00, Sommerweizen —,—, rſte —— 
Hafer 147,00, Kartoffeln —,—. 


Ergünzungsnotirungen vom 3. April. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
146,50 bis —,—, Weizen 173,00 bis —, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 158,00 518 
Platz Danzig. Roggen 148,00 bis —.— 
Weizen 180,00 bis 183,00, Gerſte 129,00 bi 
132,00, Hafer 149,00 bis 154,00. 
Weltmarktpreise. 
Es wurden am 3. April gezahlt l. 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll! 


Speſen in: 

n rk. Roggen 147,00, Welzen 177,00, 
Liverpool. Weizen 174,25. > 

Odeſſa. Roggen 142,50, Weizen 163,75, 

Riga. Roggen 156,00, Weizen 171,75. 


deburg, 3. April. Rohzucke r. 
J. Produkt Terminpreife Trauſito 
fob Hamburg. Per April 6,45 G., 6,55 B 
per Mal 6,60 G. 6,62 ½ B., per Juni 6,67 ½ 
G., 6,72½ B., per Juli 6,75 G., 6,80 
per Auguſt 6,85 G., 6,90 B., per Oktober 
Dezember 7,17½ G., 7,22½ B., per Januar⸗ 
März 7,40 G., 7,45 B. Stiumung ruhig. 
Bremen, 3. April. Börſen⸗Schluß⸗Berl 
Schmalz feſt. Tubs und Fading Lohr 
Doppel⸗Eimer 50% Pf. — Speck feſt. 


2 A TEE 
Vorausſichtliches Wetter 


für Sonnabend, den 5. April 1902. 
Bei kühlem Winde trübe, vielfach Niederſchläge. 


Bellevue- Theater. 
Sonnabend: Senfationeller Erfolg. 


Kleine Preise Das lück. 
ade e Br, 3 L 1 j K U 0 tt. 
Ege 2 ſchwatze Schäflein. 
gl. dee Das Ewig⸗Weibliche. 
Die nächte Aufführung der „else um die 


Philharmonie. 


Allabeudlich: 


8 „ 
Leipziger 
Sänger. 


Durchſchlagender Erfolg des neuen Spielplans. 
Vorzugskarten gültig. 


bentralhallen- Theater 
Vereral 


Jacques Bronn. 
Broth. Shadow. Paul Petras. 
KRivas & Dixas. Miss Ada, 
Emmy Palmay. Krüger & Kirsten, 


Das letzte und 


beſte mE 


Programm der Saiſon! 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Centralhallen-Tunn el. 


den Abend: Frei-Coner 


Goeidene Medaillen. Engros, — . Ehren- Preise. 


Herzog - Pianinos .. 


‚werden von. den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 


lich billiger. 
An Nie hönkhelt, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, stehen * . 


selben nt en da, 
Bei 30jähriger Garantie. empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen | 


cz Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Verkaufsmagazin: Grosse Wollweberstrasse 30, I. Tel. 1517. 


ar und Feuer-Derfiherungs- Preussische Lebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


geſell ſchaft auf Gegenſeitigkeit 


— Reelle 
Diätetische Mittel 


in Apotheken und Drogerien. 
Loellund's 
Malz- Extract 


bei 1 

Husten, Heiserkeit, Catarrh, nag 
enza, Asthma und Zehrfieber 
sich oder in Milch zu nehmen. 


T 
zu Greifswald, zu Berlin, Voss- Strasse 2. Leberthran- 
egr. 1840, nur ländliche Verſicherungen in P — — — 
enn und Mecklenb urg ni: Verſicherungsbeſtand ..»»- 3200000 ER ‚At. 153 612 862,75 2 
1 Samen e d Feed hn Deo 1801 : 961842427 Emulsion 
1. Hagel. Verſicherungsbeſtand 34.119.750 rämien — Zinſen — 8 . — — f 
Mt. — RNeſervefonds 396.691 Mt. ( 1 Mk. 17 Pf Bis Ende 1901 ausgezahlte Verſicherungsſummen, Renten und It Malz-Eistraot bereitet, von Kindern # 
ei ” a — 1 waltungskoſten nur Ih Bi Policen⸗Rücklaufswerth e „ 34 895 627,00 mit Ma e 8 
auf 100 Mk. — Beitrag durchſchnittlich 75¼ P in en ET EPRRRHTETEZEGEN Le ber thrankum 
en letzten beiden Jahren (1900/1901) N — a ar Die Geſellſchaft übernimmt alle Arten von Kapital⸗Verſicherungen auf den Todes⸗ und Erlebensfall, 
1 Pfg. auf 100 Mt. mit und ohne ärztliche Unterſuchung, ſowie Renten⸗ und Penſious⸗Verſicherungen. 18 E Malz -Extract- 
II. Feuer (Mobilien). Verſicherungsbeſtand Bei Todesfall⸗Verſicherungen: Jährliche Prämien⸗Ermäßigung durch Betheiligung am Geſchäfts⸗ Gewinn. 8 f 
289.151.300 Mk. — Reſervefonds 884.762 Mk. Antragsformulare, Proſpecte, ſowie nähere Auskunft durch die Direction, die Büreaux und alle Agenten > N 
(= 30’ Big. auf 100 Mk.) — Verwaltungskoſten der Geſellſchaft. 8 Husten-Bonbon 
EN Gustav Meinas, Danzig 7 
eitrag: in Klaſſe I 7 Pfg., in Klaſſe 2 Pfg 7 > sehr wohlschmeckend u. wir 
Mm An te De DR Subdirector der Preußiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft für mit Milch " | 
. gen keinerlei Gebühren, beste . Man hüte sich vor Nao abmuß | 
auch die Stempelkoſten trägt die Geſellſchaft. — Schadens⸗ Weſtpreußen und Pommern. za as gen und verlange stets die Firma 4 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von Verſicherten. — . . .. b-b . ä — — c 
eine Ab züge für Taxkoſten, zum Reſervefonds und — rn . Fe & Ice. Ed. Loeflund K 
dergl. — Kein Agentenweſen; unmittelbarer Verkehr cz . + 6 . Königreich 4 Bonbons: Pac ket 20 und 40 Pf. Dose 0 Pie. Grunbaoh-Stutigart. _ a 
mit der Haupt⸗Direktion. Ongenieursmule somichan Sonn WM en 22 5 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Arndt-Se ule. Ingenieur- und e 
e Subvention u. Aufsicht d. Stadt tratnes „Di rer fu. Hummel, Ingenieure. = 
Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet 8 


Mittwoch, den 9. April, Vormittags ſtatt, für die wege b u 2 
Grundklaſſe um 9 Uhr, für die anderen Klaſſen um 


>20 ee geen ge eg il Milt lch cc In ae. | 


Das Sommerſemeſter 1902 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


5 


e Aufnahme neuer er 


in da3 


-ıedrich Wilhelms Gag Die Direktion. 
Realgymnasium a — || Kö ab 2 
ind deten der P., Frl. Ber unte, Carl Stangen's Reise-Bureau, Berlin W., 4, #3 Köſtritzer S chwarzbier. 


und Sr um 8½ Uhr für die Vorſchule, 1 
um 10 Uhr für die Hauptſchule ſtatt. 


2 
Zur Aufnahme ſind mitzubringen: £ 
1. Der Geburts: oder Taͤufſchein, 
2. der Impfſchein, bezw. Wiederimpfſchein, 


3. bei Schülern, die von einer anderen Schule | 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze⸗ Ertracn 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Wut, - 
und Nefonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu hab 
in Stettin bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, Wein und Bier en gro- y 


5 ra das Agenden Nach und M. Krause, Königſtraße 1. 
tettin, den nn Mär 8. Arte 10 Tage, 1300 Mk. 23. April, 63 Tage 
Prof. D 33 Eirassinänn; Italien, 1h „ 600 „ Russland, 1700 Ml. Kaukasus, Rt en — 
Direktor. 21. „ Hr = 1 850 „ Central-Asien. 
— ESS L 8 55 g 11 £ 
— Er EEE. „ Nordamerika, % Te“ 
in i i a Rom, Neapel, Riviera, Oberital. Seen. 2850 Mk., bis San-Franeisco. 
Ein in unmittelbarer abe 5 


der Bahn und eines größeren Oſtſee⸗ 


hafens belegenes Fabrik⸗Grund⸗ Sonderfahrten „ Mittel iIBeer 


Geſchüfts-Eröffnung. 


Fuck, ca. 27 000 Q.⸗Mtr. groß, iſt mit a = —.—— Ze Se ee Le er Levante-Linie. 6 be ir er- 
. Apr Jun ugust, 11. Oetober, Westl. Richtung. end erlaube ich m 

— . e Fabre ak 20. Mal, 20. Juli, 20. September, Hen tl. Richtung. bei Den sn 1 Stettins und Umgeg > ich 

in beſtem baulichen Zuſtande Verschiedene Touren nach ge af — a b 


und enthält u. 9 1 Fampfmafchine mit Frankreich, aer Schweiz, Holland, Belgien, Große Domſtraß 6 11 
. England, Schottland, a. Karpathen „ . | 7 b 
neben Herrn Paul Letsch eine 


Promenadenfächer a ee | 
eee eee aa Schweden, Norwegen „ Dänemark. Herren - Schneiderei nach las 


9. Juni, 22 Tage, 675 Mk. 6. Juli, 12 Tage, 400 Mk. 
Preiſen — Juni 29 Tage, 1150 Mk, 7. Juli, 35 Tage, 1250 Mk. 
15. Juni, 15 Tage, 500 Mk. 10. Juli, 43 Tage, 1500 Mk, E an TR jährige 
R. 8 ann 21. Juni, 12 Tage, 400 Mk, 14. Jull, 36 Tage, 1350 Mk. verbunden mit großem Stofflager, eröffnet habe. eo 
2. Juli, 20 Tage, 600 Mk. 19. Juli, 12 Tage, 400 Mk. u n n 8 
Breiteſtraße 42. b 8. Juli, 20 Tage, 1150 Mk. 23. Juli, 20 Tage, 600 Mk. Thätigkeit als Zuſchneider und durch vortheilhaften Einkauf 


Zwölfte Reise um die Erde. gute Bekleidung zu liefern. Die Anfertigung geſchieht unter meiner Leitung 


November 1902, Dauer 236 Tage, Preis 11500 Mk, und übernehme für gutes Tragen der Stoffe, beſte Zuthaten, feinſte * 
Aegypten, Vorder-Indien, Ceylon, Java, Siam, China, Japan, Nordamerika, arbeitung und guten Sitz volle Garantie. f 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Specialhaus für Papier- 
und Lederwaren. 


Sehreibhefte, 

16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes, 

ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 

Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 

ſchuß — à Stück fünf Pfennig. 

Kaiſerdiarien, 

32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies 

Conceptpapier, kein Schund, fein Ausſchuß, 

ſieben Pfennig. 


Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen frei. 


re Lage, den mich mit Aufträgen beehrenden Herren zu billigen Preiſen eine 
0 


Ausführliche Prospeete kostenfrei, 


r Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreisehefte eto. | Km il P asewald, 


für Eisenbahnen und Dampfsehlſfe in jeder beliebigen Zusammenstellung, un S ch id 3 ſt 
n 5 err ee neidermeiſter, 
Neu: Hotel- Checks eden Elle ale 


Große Domſtraße Nr. 11.) 


0 


Octavhefte, 8 18. i 
Blatt drei Pfennig, 32 115 fünf Pfennig. Garl Stangen Reise Bureau ; FESTEN — eee 
Ordunungsbücher Bern W., Friedrichstrasse 2 3 Ü:— 
12 Blatt fünf Pfennig. 1868. Erstes und ältesten deutsches Reiseburenu. 1868. f us o © en 15 T n u 2 TCE 1 
Aufgabenbücher, Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später 1 ähnlich 


lautenden Firmen micht zu verwechseln, Täglich Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ = Vorſtellung. 


Sonntag, den 6. April 1902: 


Obergrund Eröffnung der Frühjahrs⸗ Saison 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächſ. Schweiz, Bade, Terrain. und Im, Kurort. € rosses 1 ä le ert 
E 4 


Koch's Pension. Hotel und Villa Stark, ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2 unter Leitung ve 


12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 

Wachstuchdiarien, 
40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 
lusſchuß 20 Pfenni g, 


Kapellmeiſters Friedr. Wilh. Hagen. 


desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dent Walde verbunden, die Elbe⸗ 
Di d Notand bäder vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ Thy eater en V ers te lu ngen 
80 Bl iarien un rau 2 voller Ansſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard», Damen⸗ und Leſezimmer, . 
att ve 40 Penn gutes Papier, San. un t 7 8 fc eye = ie ale geſunde 5 Artiſtiſche Leitung: Oberregiſſeur U 135 3 . 5 N 
1 Sommerfriſche leine der prächtigſten ahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung enſlon für kurzen 0 0 h 
desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Eröffnung 15. April. Man verlange Proſpekte E ei bengalise ker ＋ Sr., Br ee e. it! | 
(*) Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: Koch, Obergrund⸗Bodenbach. a Novität ! Der VE ädchenjä ger. Noy = 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


— 13 Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Atto Leibold. , j 
Grosse Ausstellung von L. uus Guten Morgen Herr Fischer. e 


und Zuchtpferden | Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 


verbunden nüt Prämiirung und Verlooſung Y er 1 onal-Ber ze i ch ni ß: 8 


— 3 
vom 2. bis A Mai 1902 Daumen: 
Ella Dellmar, I. Soubrette für Poſſe und Operette vom Stobttheater in Hanau, 
ı Mönigsberg i. Pr. g Frieda Dellmar, er Blebhaberiu von Stadttheater in Hanau, 


Frieda Buse, . muntere u. ſentimentale Liebhaberin vom Stadttheater in Flensburg. 


— e me, das Generalſekretariat in Carolinenhof bei Kalthof, Oſtpr. Gusti Hartmenn, |. Luft ipielſoubrette vom Stadltheater in Flensburg, 


BA Husten, Heiserkelt, 75 Sa — — FF 8 „ Feliela Pestel, ] ſingende u. komiſche Alte vom Stadtthec er in Flensburg, 
Verschleimung A * B Frau Lenz-Gärtner, Souffleuſe vom Stadttheater in Stralſund. 
Gebrauchen. Sie tägl. üchtes BES Alte, mehr als 40,000 Mitglieder zählende eren: 


A Wiesbadener Koch- 


Arne di Balthyni, I. ſingender Liebhaber vom Stadttheater in Flensburg, 
Curt Eberhardt, I. humor. Väter, Oberregie vom Stadttheater in Flensburg. 
Fritz Rathen, |. Geſangs⸗Komiter vom Stadttheater in Trier, 
Alfred Schiele, I. jugendlicher Komiker u. Bonviaut rom Stadttheater in Stralſund, 
Paul Senden, 1, Charakterrollen, Väter, vom Stadttheater in Flensburg, 
Carl Brennmehl, Inſpicient, Chargen, vom Bellevne-Theater in Stettin. 
Die neuen Delorationen find im Atelier von P. Schulz, Berlin, angefertigt. 
Spezialitäten- Nummern: ww 
Diego de Merra, 555 8 1 überraſchend), Te d Tie 
kowski’s, Parterre⸗Tiſchſpringer, Lawinen A. Rubini, Kunſtpfeifer un 
ſtimmen⸗Imitator, The twe Vallonis, Muſikal⸗Exentries. 


Sterbe kasse 


(mit und ohne ärztliche Unterſuchung), welche über konkurrenzloſe Bedingungen verfügt, — ſucht — 
gegen angemieſſene Bezüge 


Mitarbeiter aus allen Ständen 


itglleder als Haupt⸗ oder Nebenbeſchäftigung betreiben woll Bei 
a5 ee aer Kea e dauernde, vertragliche Anſlellung. Bewerbungen unter M. 1810 
ansenstein & Vogler A.-G. in Berlin erbeten. 


brunnen Quellsalz 


reines 8 
Aerztl. om 


schüre v. d. Amtl. Versandst. 
Brunnen-Gontor Wiesbaden. 


